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Hst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief» ob. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, landein:

. »«dfsch« Presse", « mirrnhe .

Wer«« ia Karlsruhe :
3m Verlage abgeholt:
Monatlich «0 Psg .

Frei ins HauS geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1 .80 .
Lurch den Briefträger tag»
Ach 2 mal inS HauS gebracht

Ml . 2 .5 2.
K fettig« Nummern 5 Pfg .
LrSßere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Lie Kolonelzeile 25 Pfg ^
die Reklamezeile 70 Pfg .

lldische Mttsft .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grdtzherzsgtums Bade«.
NW" Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WF *

Wöchentlich 2 Nummern »Karlsruher Iluterhaktuugsvtatl - , monatlich 2 Nummern »Kurier - ,
Jl . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten», Obst - und Weinbau , 1 Sommer » und 1 Wiuter -Iahr -

^ g pkanövch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Aarirruh« erscheinenden Zeitungen. ~4M

Eigentum und Verlag ooi
F . Thiergarten .

Ehesredatteur: Albe« her ;»»
Verantwortlich für Politii
und allgemeinen Teil : Marti»
h»I;tnger. verantwortlich für
Chronik und Residenz Mtlhel«
Lomderg , für den Anzeigenteil
A. Siaderrpachrr, sämtlich m

Karlsruhe .
Berliner Bureau : _VrrUn W Matthäikirchftr . lk

33000 hl .
gedruckt auf > ZwmingS

RotationSmafchinea.

Zn Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

21000
t : Abonnenten.

Nr . 252 . Karlsruhe , Donnerstag den 1. Juni 1911 Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

« W - Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 231 um«
faßt 12 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr . 41 ; die
Abendausgabe Rr . 252 umfaßt 8 Seiten ; zusammen

Vom Tage .
Nationalliberale Wahlaussichten in Baden .

— Karlsruhe , 1 . Juni . Der nationalliberale Generalsekretär ,
Rechtsanwalt Thorbecke -Karlsruhe , hielt am Montag abend im
Nationallideralen Verein in Heidelberg einen Vortrag über die
gegenwärtige politische Lage, in dem er sich auch über die Aussichten
bei der kommenden Reichstagswahl äußerte .

Im badischen Oberland , so führte er aus , wird sich bei den
Nächsten Wahlen der Kampf vornehmlich gegen das Zentrum richten.
Hier haben wir große Hoffnungen . Im badischen Unterland richtet
sich der Kampf in gleicher Weise gegen Sozialdemokratie , Zentrum
und Konservative .

Es besteht die größte Hoffnung , die beiden Wahlkreise Heidelberg
und Müllheim zurückzugewinnen, die wir bisher gehabt haben . Der
Sieg des Herrn Blanlenhorn im vierten Reichstagswahlkreis ist
ziemlich sicher. Nicht ganz so günstig liegt die Sache in Heidelberg.
Aber auch hier wird der Erfolg wohl nicht ausbleiben .

Mit einem weiteren Erfolg rechnet man in Freibueg . Der dort
ausgestellte freisinnige Kandidat , Professor Schultze -Gävernitz , steht in
seinen politischen Anschauungen der nationalliberalen Partei sehr
nahe. Deshalb trägt die nationalliberale Partei dort auch erheblich
zu den Wahlkosten und zu der Agitation bei . Günstig find auch die
Aussichten in Donaueschingen. Ferner rechnet man mit dem Gewinn
von Oberkirch-Kehl -Offenburg , doch scheint hier der Sieg zweifelhaft
zu sein . Die Frage , wie wir uns in der Stichwahl verhalten werden ,
wollen wir heute noch nicht beantworten und uns hier derselben Zu¬
rückhaltung befleißigen , wie es die anderen Parteien bezüglich ihrer
Stichwahltaktik tun .

Der von Regierungskreisen ergangene Ruf nach Sammlungs¬
politik ist von der nationalliberalen Partei einmütig abgelehnt
worden . Hingegen ist man in Baden wieder in ein Bündnis mit der
Fortschrittlichen Bolkspartei eingetreten . Man darf die der Fort¬
schrittlichen Volkspartei dargebrachten Opfer an Geld und Arbeit
nicht berechnen, ohne dabei zu bedenken, welche Erfolge zu erzielen
find, wenn die beiden liberalen Parteien in gemeinsamer Front gegen
Zentrum und Konservative , sowie gegen die Sozialdemokraten auf¬
marschieren. Wahrscheinlich werde es gelingen , den Konservativen
den Wahlkreis Eppingen -Sinsheim -Bretten zu entreißen .

Hätten wir , fuhr der Redner fort , nicht den liberalen Block ge¬
schlossen, so würde es uns laum möglich sein» in Heidelberg z. B . in
die Stichwahl zu kommen, ebenso in Karlsruhe » Pforzheim , von
Mannheim gar nicht zu reden.

Di « Berliner Frühjahrsparade .
= Berlin , 1 . Juni . Heute vormittag hielt der Kaiser die Früh¬

jahrsparade über die Garnison von Berlin und die umliegenden klei¬
nen Garnisonen auf dem Tempelhofer Felde ab . Das Wetter war
prächtig.

Um % 8 Uhr stieg der Kaiser , der im Automobil vom Reuen
Palais gekommen war , am Steuerhaus « zu Pferde , mit ihm der
Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich , Prinz August Wilhelm » Prinz Os¬
kar und die Prinzefstn Viktoria Luise in der Uniform ihres Leibhu-
sarenregiments . Die Kaiserin bestieg mit der Prinzessin August Wil¬
helm einen sechsspännigen Galawagen , in weiteren Wagen folgten die
Kronprinzessin , die Prinzessin Eitel Friedrich sowie die Prinzessin
Friedrich Leopold mit Tochter.

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
= Karlsruhe , 1 . Juni . Der morgigen Erstaufführung des hei¬

leren Traumfpiels »Hans Sonnenftößers Höllenfahrt " am Eroßher -
zoglichen Hoftheater wird der Dichter Paul Apel anwohnen . Den
Helden des Stückes, Hans Sonnenftößer , wird Herr Herz verkörpern ,
außerdem sind mit wichtigeren Aufgaben betraut die Damen Bauer ,
Friedlein , Frauendorfer , Holm . Roorman , Ptx und die Herren
Baumbach, Dapper , Eemmecke , Hertel , Höcker. Korth , Pleß . Schneider,
Wassermann . Die Inszenierung und Einstudierung lag in den Hän¬
den des Herrn Kienscherf .

A Baden -Baden , 1. Juni . Gestern abend wurde auch im hiesigen
Theater zum erstenmal« Richard Strauß ' »Rosenkavalier " gegeben.
Das Weök hatte hier einen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen und
wurde mit großem und unbestrittenem Beifall ausgenommen . Di«
Aufführung seitens der Mitglieder der Karlsruher Hofoper war eine
musterhafte und befriedigte in jeder Hinsicht . Die Mitwirkenden
wurden nach jedem Aktschluß durch reichen Applaus und Hervorruf
geehrt. Trotzdem die Vorstellung bei aufgehobenem Abonnement

.ftattfand und die Preise eine bedeutende Erhöhung erfahren hatten ,
Dar das Haus ausverkauft . Besonders das Fremdenpublikum hatte
sich zahlreich eingefunden.

X Freiburg , 1. Juni . Wie der „Frb . Ztg ." mitgeteilt wird , hat
sich der Stadtrat dahin entschieden, zum Direktor des Freiburger
Etabttheaters Herrn Dr . Paul Legband zu wählen , den Leiter der
Schauspielschule des Deutschen Theaters in Berlin . Herr Dr . Paul
Legband, der bis vor einigen Jahren als Redakteur am „Literarischen
Echo" mitwirkte , ist 1876 in Braunschweig geboren , er studierte in
München und hat seine Liebe für das Bühnenwesen schon früh durch
mehrere Schriften bewiesen. 1902 erschien das Werk : Münchener
Bühne und Literatur im 18. Jahrhundert ; dann gab er Ehr . Schmids
Chronologie des deutschen Theaters neu heraus als erste Publikation
der Gesellschaft für Theatergeschichte; 1907 erschien Legbands Werk :
Lyrik und Prosa des 17. und 18 . Jahrhunderts ; 1909 : Das Deutsche
Theater in Berlin . Max Reinhardt , dessen scharfer Blick bekannt ist,
holte Dr . Paul Legband aus der Redaktions - und schriftstellerischen
Tätigkeit heraus und machte ihn zum Leiter der bekannten Schau-
lmelichul?. in der Dr . Leaband eine rühmlich anerk-vulie Xaiialtit

Der Kaiser ritt , gefolgt von einer glänzenden Suite , die Front ab
und nahm an der einsamen Pappel den zweimaligen Vorbeimarsch der
Truppen ab . Beidemal führte der Kaiser der Kaiserin das 2. Garde -
regiment vor . Nach der Kritik ritt der Kaiser an der Spitze der
Fahnen zuin königlichen Schloß zurück, wohin sich die Kaiserin im
Wagen begab. Das Kaiserpaar war fortdauernd Gegenstand lebhafter
Ovationen .

Aufsehen erregte der greise Häuptling von Samoa Tamasasse,
der unter Führung des Gouverneurs Solf in weißem Gewände mit
Blumen geschmückt auf dem Paradefelde erschien .

Rach dem Einbringen der Fahnen ließ sich der Kaiser durch den
Gouverneur im Schloßhofe den samoanifchen Häuptling vorftellen, der
des Kaisers Hand küßte und als Ehrengeschenk samoanische Matten
überreichte.

Stockungen im Pariser Bahnverkehr .
bä Paris , 1. Juni . (Tel .) Infolge der Ungeschicklichkeit nicht

geübter Arbeiter , die gestern nacht an den Zufahrtsgleife « des St .
Lazaire -Bahnhofes Ausbesserungen vorzunehmen hatten , wurden diese
Arbeiten nicht zur anberaumten Stunde vor Beginn des Tagesver¬
kehrs, sondern erst spät Bormittags fertig . Die Folge davon war eine
vollständige Stockung des ganzen Verkehrs und der Stillstand aller
Vorortzüge, die des Morgens gegen 80 090 Bewohner der Bann¬
meile zu ihren Pariser Arbeitsstätten führen . Die Stockung des Zug¬
verkehrs erregte in Paris und die ganze Strecke entlang die größte
Aufregung , die um so heftiger war , als das Gerücht ging, daß es sich
um verbrecherische Anschläge anarchistischer Eisenbahner handle . Erst
nach Mittag konnten die Züge in den Bahnhof einlaufen , wo die an -
kommenden Reisenden wütend« Kundgebungen gegen das Eisenbahn -
Personal veranstalteten .

Sadifche Chronik .
$ Mannheim , 1 . Juni . Der 5y2 Jahre alte Sohn des Schrift¬

setzers Risble holte gestern nachmittag in einem unbewachten Augen¬
blick in der elterlichen Wohnung ein geladenes Terzerol aus einer
Schublade und spielte damit . Plötzlich krachte aus demselben ein
Schuß, der das 2% Jahre alte Brüderchen Werner des Jungen in die
Stirne traf . Das Kind wurde schwer verletzt.* Reckara « (A . Mannheim ) , 1. Juni . Gestern abend
brach auf einem hiesigen Spielplätze der Ständer eines Rund¬
laufes und fiel um , während eine Anzahl Mädchen daran
spielten . Es wurde dabei die 10 Jahre alte Tochter eines
Postschaffners von dem «mfallenden Ständer so an den Kopf
getroffen , daß der Tod des Kindes alsbald eintrat .

ltz Gausbach (A. Gernsbach) , 31. Mai . Bei dem am 28 . Mai in
Forbach abgehaltenen Eesangswettstreite errang sich der hiesige Ge¬
sangverein »Freundschaft", unter der Leitung des Hauptlehrers
Kaiser , in der Klasse Landvereine unter 30 Sänger , den Ia . Preis mit
Ehrenpreis und goldener Medaille . Es ist dies der dritte I» . Preis ,
den der seit 9 Jahren bestehende Verein errungen hat .

O Kuhbach (A. Lahr ) , 31. Mai . Vor erst 14 Tagen zog hier ein
Dienstknecht zu, fand Stellung , verliebte sich rasch in eine der Schönen
unseres Ortes , die Verlobung folgte sogleich, und die Hochzeit sollte
in Kürze gefeiert werden. Soweit wäre nun alles recht schön und gut
gewesen ; am Sonntag aber kam plötzlich die Gendarmerie und ver¬
haftete den glücklichen Bräutigam , da er von einer auswärtigen Be¬
hörde wegen verschiedener Betrügereien ausgeschrieben war . Auch
hatte er sich in der kurzen Zeit seines Hierseins bei seinem Arbeitgeber
selbst eine kleine Unterschlagung zuschulden kommen lassen, so daß es
mit dem Hochzeitmachen wohl vorläufig nichts sein wird .

$ Freiburg , 31 . Mai . Nachdem die Stadt kürzlich mit der Frank¬
furter Eigenheim -Baugesellschaft einen vertrag abgeschlossen hat über
die Abtretung eines größeren Geländebesitzes, ist jetzt durch Beschluß

der Stadtverordneten auch der Freiburger Bau - und Maurermeister »
Vereinigung städtischer Besitz (65 000 Quadratmeter ) zunt Preis von
25 Mark für den Quadratmeter bis zu 32 Meter hinter den Straßen -
fluchten und für 12 -4 Mark für weiter zurückliegendes Gelände zur
Erbauung von Eigenheimen zugesprochen worden.

e . Säckingen, 31 . Mai . In den letzten Tagen scheint sich in hiesiger
Gegend ein Spezialist in Bahnhofeinbruchsdiebftählen niedergelassen
zu haben . In dem Bahnhof Brennet , Rh ., wurde in der Nacht von
Sonntag auf Montag die Kasse gestohlen , man fand sie am Montag
morgen am Rheinufer . Der Dieb kam nicht auf seine Rechnung , da
der Inhalt nach Dienstschluß entnommen und sicher verwahrt worden
war . In der gleichen Nacht wurde im Zollbureau der Eüterabser »
tigung in Säckingen ebenfalls eingebrochen . Der dortige Kassenschrank
widerstand jedoch dem Einbrecher. In Brennet wurde von einem
Polizeihund eine Spur nach Wallbach ausgenommen, der Täter jedoch
noch nicht entdeckt.

Unwetter - und Kochwasser -Uachrichten .
X Karlsruhe , 1. Juni . Der heutige Nachmittag brachte

wiederum ein ziemlich kräftiges Gewitter , das von starkem
längeren Regen begleitet war . In Eggenstein schlug der
Blitz in das Haus des Gemeinderats Adam Endle , ohne zu
zünden . Es wurden am Dach Ziegel und ein Balken be¬
schädigt .

* Neuthard (A . Bruchsal ) , 31 . Mai . Gestern abend zwi¬
schen 7 und 8 Uhr zog ein heftiges Gewitter von Norden her
kommend über unsere Gemarkung . Der Blitz schlug in das
Anwesen des Landwirts Julius Baumgärtner und entzün¬
dete im Speicher einige Säcke, gefüllt mit Eetreidevorräten ;
nur durch sofortiges Eingreifen konnte ein größerer Brand
verhütet werden .

* Schwetzingen , 31 . Mai . Infolge des Notstandes , wel¬
cher durch den schweren Hagelschaden die Bevölkerung vöft
Friedrichsfeld und Edingen beroffen hat , hat das hiesige Bür¬
germeisteramt die hiGge landwirtschaftliche Bevölkerung auf¬
gefordert , entbehrliche Setzlinge für Tabak , Rüben und
Krautpflanzen wenn möglich unentgeltlich abzugeben .

X Todtnau i . W., 31 . Mai . Heute ging hier ein Wolken¬
bruch nieder . Große Massen Geröll , Sand usw . trieben von den
Bergen in mehrere Häuser herein . Die Straßen waren voll
Wasser . Es fiel außerdem ziemlich starker Hagel . ■

— Schlechtnau (A . Schönau ) , 31 . Mai . Gestern brachte
uns ein Gewitter einen Wolkenbruch und starken Hagel , der an
den Gartengewächsen Schaden anrichtete . Der Blitz schlug in
eine Tenne im Kohlwald , ohne jedoch zu schädigen .

Die Unwetter -Katastrophe im Bauland .
Eine weitere Schilderung eines Augenzeugen .

cf Dittigheim (A . Tauberbischofsheim) , 1 . Juni . Unter unseren
Meldungen über die Unwetterkatastrophe, von der auch der hiesige
Ort betroffen wurde, berichteten wir über den Unfall eines Lastautos ,
der Karlsruher Firma Magin Mayner u . Co . gehörig , das durch
das Unwetter umgerissen wurde . Wir hatten heute Gelegenheit , mit
dem Sohn des Besitzers , der das Auto begleitete, (nicht wie es erst
hieß, der Sohn des Chauffeurs ) über den Hergang des Unwetters
zu sprechen und können noch manche Einzelheiten angeben, die die
Gewalt der Wassermengen deutlich veranschauliechn.

Der Sohn des Automobilbesitzeers, Herr Mayner , äußerte sich
folgendermaßen : „Wir befanden uns mit unserem Lastauto aus dem
Weg nach Würzburg , als plötzlich das Unwetter einsetzte und saust-

entfaltet hat ; die Erfahrungen werden unserem Freiburger Schau¬
spiel besonders zugute kommen ,

+ Heidelberg, 1 . Juni . Dr . Richard Weitbrecht , der bekannt«
schwäbische Erzähler , ist Hierselbst gestorben. Er war der jüngere
Bruder des am 10. Juni 1904 verstorbenen Prof . Karl Weitbrecht ,
mit dem gemeinsam er in den siebziger und achtziger Jahren die zwei
Sammlungen von Erzählungen in schwäbischer Mundart „Gschichta -n
aus - m Schwobaland" und „Nohmol Schwobagschichta" veröffentlicht
hat . Rich . Weitbrecht war am 20. Februar 1851 in Heumaden geboren .

— Berlin , 1 . Juni . (Tel .) Generaldirektor Ballin wurde an¬
läßlich seines Jubiläums von der Technischen Hochschule Berlin -Char -
lottenbnrg zum Ehrendoktor ernannt .

— Berlin , 1 . Juni . (Tel .) Wie wir erfahren , ist das »Kleine
Journal " durch Kauf in den Besitz des Börsenverlags von Arthur
Lehmann-Berlin Lbergegangen. Es steht eine durchgreifende Reor¬
ganisation bevor.

Uon der Kuftschiffahrt .
$ Madrid , 31. Mai . Der 30 jährige Sieger im Fluge Paris -

Madrid , Bedrines , hatte , wie aus Madrid gemeldet wird , alle Mühe ,
sich den Umarmungen der Damen der besten spanischen Gesellschaft zu
entziehen. Man riß und schnitt ganze Stück« von seiner Joppe . Einer
der Blumensträuße , die ihn trafen , hätte ihn beinahe ernstlich am
rechten Auge verletzt , wenn er nicht rechtzeitig noch die Mütze in die
Stirn gedrückt hätte . Eine Straße in dem von Vsdrines überflogenen
Osten Madrids wird nach dem kühnen Flieger genannt werden .
Vsdrines erzählt , daß er auf der Höhe des Euadarramas wiederholt
die Richtung verloren habe, zu seinem Glücke bemerkte er jedoch die
Fahnen , die von den auf den umgebenden Höhen postierten Berg¬
bewohnern geschwungen wurden . Seine Stnndengeschwindigkeit be¬
trug zeitweise 120 Kilometer .

Fernstug Paris -Rom -Turin .
— Rom , 1 . Juni . Die römischen Blätter feiern den

Flieger Beaumont (Schiffsleutnant Conneau ) , der gestern
als erster Teilnehmer auf dem Wettflug Paris — Rom —Turin
hier eingetroffen ist, mit Worten höchster Begeisterung .
Beaumont brachte bei dem Festmahl abends in Via Natio¬
nale . eiv .Lpch. ask . Ttslies aus erinnerte an die Eefab ren . I kcbluöes

die Italien und Frankreich einst gemeinsam durchkämpften ,
und sagte , als französischer Offizier sei er sehr glücklich , zu
noch engerer Freundschaft beider Nationen beitragen zu kön¬
nen . — Aus Rom wird weiter gemeldet , daß der Papst vom
Balkon des Vatikans aus den Flug Beaumonts betrachtet
und die Hand ausgestreckt habe , um den Flieger zu segnen .
Zu seiner Umgebung habe der Papst geäußert , er danke Gott ,
daß es ihm vergönnt gewesen sei . eine der großartigsten Ta¬
ten des Jahrhunderts mit anzusehen .

San Rossoro , 1 . Juni . (Tel . ) Der Flieger Garros ,
welcher gestern früh mit seinem Apparat abgestürzt ist , jedoch
dabei nicht verletzt wurde , ist heute vormittag 10 Uhr 36
Min . zum Fluge nach Rom wieder aufgestiegen .

— Genua , 1 . Juni . (Tel .) Der Flieger Bidart , ein Teil¬
nehmer des Wettfluges Paris —Rom —Turin , der heute in
der Frühe in Nizza aufgestiegen war , ist kurz vor 8 Uhr auf
dem hiesigen Flugplatz eingetroffen .

Der Wettslug Paris -Rom-Turin , der auf eine Entfernung von
2095 Kilometer erfolgt , hat also den ersten Bewerber nach Rom
geführt . Es ist der größre aviatische Distanzflug, der bisher unter¬
nommen wurde , ein gigantisches Unternehmen, und weit ausgreifender
als der Flug nach dem Osten Frankreichs, der im Sommer des Vor¬
jahres stattfand . Der Flug Paris -Rom-Turin ist auch bedeutender
und an Schwierigkeiten reicher als jener von Paris imch Madrid , der
auf dem Felde von Jssy kürzlich unter so tragischen Umständen seinen
Ausgang nahm . Die Strecke führte die Teilnehmer von Paris im
Bogen nach Avignon und von hier über die Seealpen nach Nizza , Genua
und Rom. _

Ans dem gewerblichen Leben .
= Fiume . 1. Juni . (Tel .) Die » ertreter sämtlicher Arbeiter¬

organisationen beschlossen zum Zeichen der Solidarität mit den
streikende« Angestellte« der nng- risch -kroatischen Schiffahrtsarsell -
schast in emen allgemeinen A«ssta«b - zu treten . Jnfolae dieses Be -
k^ r,,n - -- werden cheuteetwa 280« Rann tzj« «.



43*ara‘ f tt r ff ch e ir r e r r Abendblatt . Donnerstag den 1. Iunl 1911. 252

Hi

■’itr

l : u

«SW

Eisftück « herniederschlugen. Die Glasscheibe, die unser Auto
,-urch vorne abschloh , wurde hart mitgenommen und wir mutzten uns
Dnter den Kraftwagen flüchte«.

„Als das Unwetter einige Minuten später etwas nachlietz, oer¬
luchten wir die Wefterfahrt , doch gleich darauf nahte auch das

Unheil in einer Fürchterlichkeit
Ate mit Worten nicht zu schildern ist . Wir sahen geradezu eine

« asserwand
von etwa einem Meter Höhe von de« Weinbergen herab auf uns
gnftürzen. Im Ru war dar Auto hinten von dem Wasserstrom, der
Sträucher » Stein « usw . mit sich führte , erfasst und mit dem

Hinterend « samt der Stratzendeck «
stre Böschung hinab gegen einige Bäum « gedrückt . Diese wurden
! unsere Rettung ,
im sie den schweren Wagen aufhielte «, anderenfalls wäre er einfach
Überschlagen .

„Welche Gewalt di« plötzlich stürzenden Wassermenge« hatten ,Dann man sich vorstellen, wenn man beachtet, datz der Wagen ein
Gewicht von

über 100 Zentner «
Hatte. Die schweren Weinfässer, darunter solche von zehn Zentner «,wurden wie Spielbäll « vom Wasser fortgetragen und mutzten späterMit zwei Pferden aus dem Schlamm gezogen werden .

„Bei dem Unfall , der wie gesagt infolge der haltende « Obst»bäume für mich und den Chauffeur noch glimpflich ablief , erlitt der«Hauffeur einen Armbruch, bei dem der Knochen zersplitterte . Ichselbst trug eine leicht , Hüftenquetschung davon . Das Lastauto ist nur
Äußerlich beschädigt , insbesondere ist der Motor vollständig intatt
geblieben .

Von der Verheerung , die das Wasser anrichtete, kann man sichkeinen Begriff machen, wenn man es nicht selbst mit erlebt hat . Ichwürde den Schilderungen nicht glaube «, wenn ich die Berwüstuuge »
nicht in ihrem vollen Umfang gesehen hätte . Die

Stützmauer « der Weinberg «,
die den Hängen das bekannte terasienartige Aussehen geben, sind
tzrötztenteils

vollständig verschwunden .
Die Rebstöcke sind weithin verschwemmt, das ganze Gelände siehttzus wie das

Bett « ine » mächtige « Stromes »
per alles vor sich gleich macht und nur Schwemmsand und Furchentuf seiner Bahn zurückläht. Die Brücken sind zum grotzen Teil zer¬stört, aus einer Tauberbrücke von fünf Meter Breite wurde ein Teil
»er Spannung in einer Länge von 25 Metern glatt herausgerissen ."

* * *

GD Tauberbischofsheim . 1 . Juni . Wie die „Tauberzeitg .
"

hon zuständiger Stelle erfährt , beträgt der durch das Unwetter
km badischen Taubergebiet angerichtete Schaden

rund acht Millionen Mark .
Zur weiteren Hilfeleistung sind

Pionier « aus Kehl
herangezogen .

Der Abgeordnete Schäfer , zu besten Wahlkreis die vom Un¬
glück heimgesuchten Orte gehören , ist bereits in seinem Wahl¬
bezirk eingetroffen .
■* *

Bildung eines Hilfskomitees .
----- Heidelberg . 1 . Juni . Nach einer Meldung der „Hdlb .

Ztg .
" ist die Bildung eines badischen Hilfsomitees in Vor¬

bereitung .
Zur Linderung der ärgsten Not hat

der Stadtrat von Heidelberg
in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, dem Bezirksamt Tau¬
berbischofsheim für die durch das schwere Hochwasserunglück
heimgesuchten Gemeinden des dortigen Bezirks telegraphisch

taufend Mark aus der Stadtkasse
zur Verfügung zu stellen , und sich zugleich bereit erklärt , auf
Wunsch sich an einer Hilfsaktion durch Einleitung von
Sammlungen in hiesiger Stadt zu beteiligen .

der Fesihalle , besten Höhepunkt ein ergreifend schönes Festspiel von
K . Dollmätsch bildete , dürfte bei manchem noch in lebhafter Er¬
innerung sein. Heute schon heißen wir die Sänger au » dem
Schweizerlande hier herzlich willkommen und begrüßen sie mit den
Worten unseres deutschen Sängerspruche» : „Grüß Gott mit Hellem
Klang , Heil deutschem Wort und Sang !"

$ Bolksschauspiel Oetigheim . An beiden Psingstfeiertagen finden
auf der Naturbühne in Oetigheim Aufführungen von Schillers WilhelmTell statt , auf di« wir noch besonder» Hinweisen wollen . Gute Zugver¬
bindungen begünstigen den Besuch de« Volksschauspiels.

Personalnachrichten
au » dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Pachaly , Hauptm . z . D . und Bezirksoffizier beim Landw .-Bezirk
Offenburg , von dieser Dienststellung enthoben . Buchenthaler , Oberlt .
!im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , unter Beförderung zum
iHauptm . , zu den dem Großen Generalstabe zugeteilten Offizieren ver -
ŝetzt und gleichzeitig unter Ernennung zum Dolmetscher-Offizier fürden Militärattache bei der Eesandschaft in Peking zu dieser Gesandt¬
schaft kommandiert ._

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1. Juni .

8 Bon der Eisenbahn . Vor einiger Zeit wurde lt . Verfügungder Generaldirektion der badischen Stratseisenbahnen bestimmt, daßim Rangierdienst für einen Teil der dabei verwendeten Lokomotiven
,
die Einmannbesetzung eingeführt werden solle . Die Erfahrungen mit

: dieser Neueinrichtung haben sich bewährt , sodatz diese in dem bisher
ausgedehnten Matze vorläufig beibehalten werden soll.I. Der Sängerverei » „Harmonie Zürich" wird nächste» Sonntag
nachmittag 2 .46 Uhr auf seiner großen Sängerreise , die er nach

i Köln—Amsterdam—Bremen —Hamburg —Kiel—Frankfurt unternom¬
men hat auf der Heimfahrt unsere Stadt berühren und auf dem
Bahnhof von der seit 1892 mit ihm eng befreundeten Karlsruher
Liederhalle feierlich und festlich begrützt werden . Leider steht dazu

!nur eine kleine halbe Stunde Zeit zur Verfügung , die jedoch hin-'
reichen dürfte , alte freundschaftliche Beziehungen aufzufrischen und

.trocken gewordene Sängerkehlen zu erfrischen . Die Züricher
Harmonie hat nach den Zeitungsberichten letzten Samstag in
Amsterdam und letzten Dienstag in Hamburg mit ihren Wohltätig -'
keitskonzertrn glänzende Erfolge erzielt , würdig , der ruhmvollen
Vergangenheit des hervorragenden Vereins , der sich längst im weiten
deutsch-österreichischen Sängerreiche einen außerordentlich ehrenvollenNamen durch seine Leistungen — ganz besonders in Wien vor einigen
Jahren — erworben hat . Es mutz bei dieser Gelegenheit anerkannt

'werden, datz in keinem andern Lande der deutsche Männergesang mit
mehr Lust und Liebe und mit größerem Erfolg gepflegt wird , als im
Echweizerlande . Mit Dankbarkeit und Anerkennung wird allezeitder Verdienste des vor einem Jahre Heimgegangenen Ehormeistersder Harmonie , Gottfried Angerer , eines schwäbischen Landsmannes

lim Schweizer- und deutschen Lande gedacht werden , der mit dem da¬
maligen Vereinspräfidenten der Harmonie , eidgenöst. Oberst Emil
Schneebeli, 1892 den Verein mit schönstem Erfolg in den heißen Wett
streit geführt hat , der mit der övjährigeu Jubiläumsfeier der Lieder¬
halle verbunden war . Unvergessen auch ist die freundschaftliche und
gastliche Aufnahme , welche die Karlsruher Liederhalle 1893 auf ihrer
damaligen Sängerfahrt in Zürich und besonders in den dortigen Sän -
.gerkreifen gefunden hat . Genau 13 Jahre stnd umlaufen , feit die
Züricher Harmonie letztmals einen Tag auf einer Sängerfahrt ins

'Rheinland hier weilte , bei welcher Gelegenheit sie damals Erotz-
herzog Friedrich I . im Erotzh. Schlöffe eine große Freude durch

LietvMLfMarberLitetx . , Dg» damalig ^ Säuamchankstt

Permifchtes .
----- Breslau . 1. Juni . (Tel .) Im Eisenbahndirektions¬

gebäude schoß heute vormittag der Eisenbahnsekretär Her¬
mann Przqnski mit einem Revolver auf den Bureauasiisten -
ten Isidor Stern und verletzte ihn hinter dem Ohr . Dann
tötete er sich selbst durch zwei Schüsse . Stern dürfte mit dem
Leben davonkommen .

hd Wien , 1. Juni . (Tel .) In vörö in Oesterreich war vor etwa
-wei Monaten im Beichtstuhl einer Kirche die Leich« eines neu ge-
»orene« Kindes aufgefunden worden, das kurz vorher «rdrosiett wor¬

den war . Jetzt , nach langen Nachforschungen ist di« Mutter und
Mörderin des Kindes in der Person der Lehrerin Pauline Helmsk
sestgesteM worden . Sie hatte mit einem Lehrer ein Verhältnis unter¬
haften . Das Kind hatte ste gleich nach der Geburt getötet . Nach
längerem Leugnen gestand sie die Tat ein.

wä Wien . 1 . Juni . (Tel .) Vorgestern erkrankte in der
Ortschaft Urscha plötzlich der 70jährige Johann Schönaus nach
dem Genuß von Kaffee und starb bald darauf . Gegen die
Gattin richtete sich der Verdacht des Giftmordes. Diese ge¬
stand nach anfänglichem Leugnen ein, ihren Mann mit Ar¬
senik vergiftet zu haben . Schönaus war mit der um 30 Jahre
jüngeren Frau erst seit 6 Wochen »erheiratet .

Unglücksfälle.
- --- Trier. 1 . Juni . (Tel .) Beim Tunnelbau an der

neuen Eisenbahnstrecke bei Irrel wurden gestern vier Ar¬
beiter durch Stickgase betäubt. Einer fiel zu Boden und
wurde von einem vorbeifahrenden Wagen überfahren und
getötet. Ein anderer hat das Bewußtsein wieder erlangt,
während sich die übrigen noch in leblosem Zustande befinden .
Eine Abteilung der Feuerwehr ist mit Sauerstoff -Apparaten
zur Hilfeleistung abgegangen .

bä London , 1 . Juni . (Tel .) Während 48 Stunden find in
London und Umgebung Leim Baden insgesamt 12 Personen
ertrunken.

----- Managua (Nicaragua) , 1 . Juni . (Tel.) Die Festung
Lalonia ist gestern in die Luft geflogen. Der Palast und
andere Gebäude stnd beschädigt worden . Wie es heißt , soll
bei der Katastrophe eine größere » «zahl Personen den Tod
gefunden haben ,

Brand -Katastrophen.
e= Blankenese , 1 . Juni . (Tel .) In vergangener Nacht

brannte das mit Stroh gedeckte Wohnhaus des Molkerei¬
besitzers Barkendorf nieder . Barkendorf und seine Frau ,
beide im Alter von 78 Jahren , kamen in den Flammen um .
Man vermutet Brandstiftung .

Altstrelitz , 1 , Juni . (Tel .) In vergangener Nacht ge¬
gen 1 Uhr brach in dem Hintergebäude des Tischlers Bader
Feuer aus, das eine große Ausdehnung annahm. Zur Zeit
sind 8 Wohnhäuser mit sämtlichen Hintergebäuden abge¬
brannt. Es liegt vermutlich Brandstiftung vor .

--- Parchim , 1 . Juni . (Tel .) Bei einem in der vergangenen Nacht
in Herzfeld ausgebrochenen Brande , dem vier Wohnhäuser zum Opfer
fielen, sind zwei junge Leute umgekommen.

- -- Papenburg (Osnabrück) , 1. Juni . (Tel .) Gestern
nacht brach im städtischen Hochmoor ein Moorbrand aus , der
sich infolge des starken Windes und der großen Dürre rasch
ausbreitete . Große Mengen fertigen Torfe » verbrannten .
Der beträchtliche Schaden trifft viele kleine Leut «. Hunderte
von Menschen sind neben den Feuerwehr an der Bekämpfung
des Brandes tätig , aber vergeblich . Das Feuer nähert sich
dem Ort . Mehrere Koloniftenhäuser sind gefährdet . Es ist
noch nicht abzusehen , wann dem Feuer Einhalt geboten wer¬
den kann . _ _

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

bä Berlin , 1 . Juni . Dr . Zintgras , der Vertreter und Förderer
der deutschen Interesien in Abeffynien und vieljährige Vertraute des
Negus Menelik soll, wie als verbürgt mitgeteilt wird , in das Reichs-
kolonialamt berufen werden.

----- Stuttgart , 1 . Juni . Am nächsten Donnerstag wird der
zum Stadtoberhaupte gewählte Regierungsrat Lautenschlager
vereidigt. Die Bestätigung steht unmittelbar bevor . Wie das
„Neue Stuttg . Tgbl." meldet , wird Lautenschlager im Anschluß
an die Vereidigung eine Erklärung in der Sache seines
Bisitationsbericht» über die Stuttgarter Polizei , wovon in der
Kammer lebhaft die Rede war , abgeben . Dem „Staats¬
anzeiger " zufolge ist inzwischen die Wahl des Regierungsrates
Lautenschlager zum Stadtvorstande bestätigt worden .

bä Wien , 1 . Juni . Nach einer Wählerversammlung in
Zara gerieten die Anhänger des liberalen kroatischen Kandi¬
daten für den Reichsrat Borelli mit polittfche « Gegnern so hart
aneinander, datz sich eine allgemeine Prügelei entspann . Ein
Bauer wurde durch einen Mesierstich ins Herz auf der Stelle
getötet.

— Paris , 1 . Juni . Der ehemalige Sekretär des Eisenbahner¬
syndikats, Durand , veröffentlicht im „Matin " Enthüllungen über den
Ursprung des letzten Eisenbahnerstreiks , worin er unter Anderem be¬
hauptet , daß die eigentlichen Urheber des Ausstandes verdächtige Be¬
ziehungen zu klerikalen und antirepublikanische « Politikern unter¬
halten hätten und datz der von ihnen erlassene Streikbesehl mit der
Unterschrift des Generalsekretärs des Lokomotivführerverband -s
Toffin eine Fälschung gewesen sei .

— Tokio, 1 . Juni . Heute erfolgte die Unterzeichnung des zwischen
Rußland und Japan abgschloffenen Auslieferungsvertrages . Dieser
findet auf politische Berbrechrn keine Anwendung, richtet sich aber
gegen Personen , die Verbrechen auf die Person de« Monarchen be¬
gangen haben . _

Aus der Republik Portugal .
«= Lissabon . 1. Juni . (Privat .) Die Regierung hat die

Behörden angewiesen, die Verlesung und Veröffentlichung der
päpstlichen Enzyklika , die sich gegen die Trennung der Kirche
vom Staate wendet , mit allen Mitteln zu verhindern . Die
Zeitungen, die die Enzyklika wiedergeben, werden konfisziert .

Die Ereignisse in Marokko.
— Tanger , 1 . Juni . Der Agence Havas wird aus Fez unterm

iri1.27. ds. « meldet : . <Äit Lwei^ hren . bat .El Slaui seine .Stellung als

Nrotzwestr in matzloser Weise dazu benützt, alle möglichen Erpresiunge «und Bedrückungen an den Stämmen auszuüben . Durch ihn wurde die
gegenwärtige Erhebung hervorgerufen . Der Sultan Muley Hafidfühlte sich nicht stark genug, um nach Belieben zu handeln . Sett der
Ankunft des Generals fühlt sich Muley Hafid sicher und zeigteine außerordentlich « Strenge gegen El Elaui . Ganz unvermittelt
verlangt « der Sultan vom Erotzwesir Rechnung Lbec seine Gebarungund di« Riesensummen, die er bei allen Stämme « erhoben» aber dem
Staatsschatz nicht abgrliefert habe.

El Slaui weigerte sich, dies zu tun , worauf sich der Sultan ent¬
schloß, El Glaui abzuberufen . Ei Elaui , der an Tuberkulose schwererkrankt ist , wird seine Freiheit behalten , ohne ober Fe; verlassen zudürfen . Auch werden ihm seine persönlichen Güter erhalten bleiben .Die Güter , die ihm Mulai Has 'd gegeben, wird der Machsen « ' «deran sich ziehen. Ein Nachfolger El Glauis wird nicht ernannt wer¬den , da ihn der Sekretär Arbi el Hasnaui vertreten wird .Die Abberufung El Glauis wird möglicherweise eir» Bewegungunter den Stämmen Hervorrufen. Muley el Zin kann diese Tatsacheals Einmischung der Christen in die Angelegenheiten Marokkos aus -
beuten . Der Fremdenhatz wächst. Lefru droht ein Angriff von
Aitainussi . Die Mahalla O'Mranis hat am 29 . Mai die Furt bei
Uesfa verlassen, um gegen Fez zu marschieren.

Die Vorgänge in Rufiland .
bä Petersburg , 1. Juni . Die Haussuchungen Sei Peters¬

burger Eroßfirmen wurden im Laufe des gestrigen Tages
fortgesetzt . Auch in den Direktionsräumen der Werke des
Fürsten Demidow wurde eine Durchsuchung vorgenommen .
Die Demidow -Werke hatten der sibirischen Bahn schlechte
Schienen für die höchsten Preise geliefert . Bei der Aktien¬
gesellschaft Krowlja und bei mehreren Ingenieuren fanden
ebenfalls Revisionen statt . In gewisisn Geschäftskreisen
oerrscht tiefe Verstimmung über diese Haussuchungen .

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
i= Berlin , 1 . Juni . (Privat .) Die deutsche Regierung

hat sich zu materiellen Opfern jeder Art bereit erklärt , um
die Rettung des gefangenen deutschen Ingenieurs Eduard
Richter herbeizuführen . Wie verlautet , fordern die Räuber
188 888 Francs Lösegeld .

IMG- Weiteren Text (Richard Wagners Lebenserinnerungen ;
Aerztliche Ehrengerrchtswahie,, : Karlsruher Stroflammer ; Berka .nm -
luugen und Kongresse usw .) siehe Seite 4, 5 und 8. ' 9C
II! I . i ' ' ! _ ! -- - - II.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . H
Geburten :

23 . Mai : Fritz Wilhelm , Vater Fritz Karl Henninger , Bahn¬arbeiter . — 24. Mai : Alfons Franz Martin , Vater Alfons Rank,Packer; Erna Viktoria , Vater Wilhelm Vogel , Brauereiarbeiter . —
25. Mai : Frieda , Vater Rudolf Weber , Ausläufer .

Todesfälle :
30. Mai : Hedwig, alt 8 Monate 6 Tage, V . Peter Rausch, Hau-

sirer ; Magdalena Retfer , alt 37 Jahre , Ehefrau des Landwirts Flo¬
renz Reifer ; Aloista, alt 1 Monat 13 Tage, V . Alois Mosbacher,
Kanzleidiener .

Wetterbericht des Zentralvur . für Meteorologie und Hydrogr .
vom 1 . Juni 1911.

Ein Hochdruckgebiet bedeckt heute ganz Skandinavien und die
Ostsee. Die gestern am Rand des hohen Druckes erkennbaren flachenMinima sind größtenteils verschwunden oder nach Südosten abge¬
zogen . Im Norden Deutschlands ist es heiter und kühler als gestern,im Süden ist es dagegen , wahrscheinlich veranlaßt durch klein« Un¬
regelmäßigkeiten in der Luftdruckverteilung , die noch zurückgeblieben
sind und die sich wohl auch noch morgen geltend machen werden , trüb
und dabei noch warm . Wechselnd bewölktes und etwas kühleres
Wetter mit stellenweise» Gewitterregen ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Varo - Ther- Absol .
meter

mm
momt.
in C.

Feucht.mm in Proz. Wind Himmel

749 . 4 16.8 9 .0 63 NO wolftg
751 .1 16 .7 11.8 83 0 bedeckt
751 .8 16.7 14 .2 100 V Gewitter

Mai -Jurii
31. Nachts 9** U.

1 . Mrgs . 7-° U.
1 . Mitt . 2“ U.

Höchste Temperatur am 31 . Mai 24 -4; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13.6.

Wetternachricht «« aus dem Süden vom 1. Juni früh :
Biarritz bedeckt 18 Er . , Perpignan wolkenlos 19 Gr ., Nizza wol¬

kig 18 Er ., Triest bedeckt 21 Er ., Florenz bedeckt 17 Er ., Rom bedeckt
17 Er ., Cagliari wolkig 17 Er ., Brindisi wolkig 17 Er .

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Central -Hotel

Berlin .Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße
Modernster Komfort.

10936 » 500 Zimmer von vH 3.— an.

v
r**»*#,

4 - PF .

| Marke „Faostriou“
]

onprtihgt , R«z«pt vom langjAhr. Fabrikanten d«r
pk«n,;ng,oll«: C. Naumann. Offenbach a . M

m
Hotel Viktoria

im Zentrum der Stadt , in nächster Nähe der Bäder und der Lichtental«Alle« . Zimmer von Mk. 2.50 an. Keine Pension , nur Frühstück, ft. Lflbbft.

Drunter und drüber SöAfSM .und bis in die äußersten Ecken hinein muß LuhnS Wasch-Extraft
kriechen , um vor Pfingsten noch schnell beim Reinigen zu helfen.Luhns mit Rotband schafft in einem Tage mit Leichtigkeit daS»

-wofitk .Zie früher vielleicht . die doppelte Zeit gebrauchten. 2396a;



SJtt. 2 2 Abendblatt. Donnerstag ven i . Zuni 1911 ; a ü t f dtj e Kresse

Die kleine Motte .
Der kleinste Feind ist der gefährlichste. — IllV 0«0 auf ein Gramm . —
Heimliche Brutstätten . — Millionenverluste . — Das bissige Kleintier .
— Verkehrte Mittel . — Der Retter aus der Not . — Bon Schlössern

und Palästen . — Guter Rat ist Goldes wert .
In jedem Haushalt gibt es einen Feind , der sich durch das offene

Fenster einschmuggelt und sofort seine verderbliche Tätigkeit beginnt .
Diese besteht im Eierlegen . Den Eiern entschlüpfen Maden , deren
Gefräßigkeit im Verhältnis zu ihrem kleinen Körper eine fast un¬
glaubliche ist . Der Feind , um den es sich handelt , ist die Motte .
Bon Kindheit an werden wir daran gewöhnt , sie zu vernichten ,
wenn sie durch das Zimmer fliegt . Man hascht nach ihr mit einer
Hand, man klatscht beide Hände zusammen, um sie zu zerquetschen.
Und doch ist der große Mensch diesem kleinen Geschöpf gegenüber , von
dem 100 000 noch nicht einmal ein Gramm wiegen , machtlos , wenn er
nicht die richtigen Mittel zu seiner Vernichtung anwendet .

Die Motte , die durch das Zimmer fliegt , ist nur noch gefährlich
als Fortpflanzerin ihres Geschlechts . Taucht sie einmal auf , so be¬
deutet ihr Erscheinen für die Hausfrau eine Warnung . Fliegen
Motten vielfach auf , dannistdieGefahrbereitsim Hause .
Dann sind heimliche Brutstätten vorhanden , denen die gefräßigen
Maden entschlüpfen. Diese Maden sind es , die ihr Zerstörungswerk
an den wertvollsten Gegenständen im Haushalte treiben . Polster¬
möbel, Teppiche, Portieren , Kleidungsstücke, Pelze und Tuche machen
sie wertlos , indem sie sie zerlöchern. Der von ihnen verursachte Scha-

W : ‘i
Morgen Freitag , den 2. Juni .1 Uhr nachmittags :

Militär -Konzert ,
gegeben von der Kapelle des

Feld-Arlill.-Regts . „Grohherzog"
<1. Bad .) Nr . 14. 8620

Leitung : Kgl. Obermusikmeister 8 . liese .
Opern, - Operetten - und volkstümliche Musik.

s Inhaber v . Jahreskarten
s und von Kartenheften . 30 Pfg .
i Sonstige Personen . . 8« Pfg .
s Soldaten u . Kinder je die Hälfte .
: Programm 10 . Pfg . . :

Die Musikabonnementskarten Hab. Giltigkeit .

Eintritt:

Psingskaufenkhall !

Villa Aull , Herrenalb
bietet Ausflüglern und Pensionären vorzügliche Verpflegung . Für

Gesellschaften großer Gartensaal und Glasveranda . 2317904
Restauration zu jeder Tageszeit . Prospekte auf Wunsch . Telephon 13,

Sdiwarzwalfc
: : Kotei : : Bärenstein
820 Meter ü . d . M . G . m . b . H. Direktion : Chr . Wenk .

Bahnstationen : Baden -Baden und Bühl-Obertal-Baden .
Automobilstation Baden - Baden — Sand (3 Minuten) . Nearenoviertes,
modern eingerichtetes Hans I. Banges , in ruhiger, staubfreier Lage.
Prachtvolle, neue Halle. Grosse Terrassen mit unvergleichlich

schöner Fernsicht auf Rheintal und die Vogesen .
Elektrisches Licht in allen Räumen . — Auto -Garage. — Kurarzt .
Telephon : Amt Bühl Nr. 30 . Telegr.-Adr. : Kurhaus Bärensteinbaden.

Illustrierte Prospekte durch die Direktion. 4491a.3,l

Schvrarzwaldbahn .
Hotel und Pension ,.Oiiren 44.

Gutes Familienhaus , Garten , Veranden , Wein - u . Bierstube , Sol - u.
Kiefemadelbäder , mäßige Pensionspreise . Illustr . Prospekte . 5170a
3.1 Eigentümer : H . Diesel .

Berfen
in affen Größen unö modernen Tarifen .

71. ZiegCer,
Jtitterftraße 2, Eariser Xfeiberftickerei

am Zirßef. und Zeidjenatefier .

Fort mit Kreppscheren ! Fort mit Wicklern üfoernacbt !

OnduliereDidi selbst
ln 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten
Haar - Weller • Presse „ Rapid“.

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig. Kinderleicht! Das
dünnste Haar erscheint voll und üppkx . Garant , sicherst*
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg. Preis 3 M.,
Porto 20 Pf , Naehn . 20 Pf . mehr . Geld zurück , wenn erfolglos .
Fran Dr. Edgar Heinunn, fi. m. b. B, Berlin W. 375Potsdamer Str. 116.

Soeben erschieneMg 4957a.4.
Die

= $ intft =

der

Spekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann. . ,Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden rann .
Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten .
Winke für Kapitalisten , rc. rc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saville 5 Bro ., 83 , New Oxford Street, London.
Mi. SchreibimWiien
Systeme : « Dost 4"

, „Calligraph "
~ • - * "

.ll -
» trronfonio " ,
zugeben bei

Emerson " billig ab-
3317608.6 .3

Curt Riedel & Co .,
Zähringerstratze 77.

Mi v . JMmMtrM .
Geschlossenes , schönes Anwesen

mit Ackerland b. Karlsruhe , stadt-
rätl . Schätzung 21350 Mk ., rst mit
lebendem u . totem Inventar unter
günftigst . Bestimmungen zu verkauf .
33 ,reu Näh . Buf , Glnckstratze 9.

den geht in die Millionen . Wenn es sich um Stücke von hohem Kunst¬
werk, wie Gobelins , alte Perserteppiche und Stickereien handelt , ist er
unersetzlich .

Der Biß der Mottenmade , die unversehens aus einem Polster her¬
vorkriecht und sich der Haut des ruhenden oder schlafenden Menschen
nähert , ist scharf und stechend und hinterläßt stundenlangen
Zuckreiz . Die meisten Menschen wißen nicht, daß sie derartige Be¬
schwerden der Mottenmade zu verdanken haben . Ihnen ist der Schäd¬
ling nur als Fluginsekt bekannt . Deshalb sei darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Mottenmade der Fruchtmade ähnelt , sie aber an Freß¬
gier übertrifft .

Dem Hausfeinde gegenüber sind vielfach Mittel angewendet wor¬
den, die auf unbegreiflichen Voraussetzungen fußend ,
darauf ausgehen , die Riechorgane der Motten zu reizen . Da
aber nicht nachgewiesen ist, ob die Motte ein empfindliches Riechorgan
besitzt, weiß man auch nicht, ob sie sich an Kampfer , Naphthalin ,
Patfchuli , Terpentinöl , Brennspiritus usw ., usw . zu Tode niest .
Ein jeder Skeptiker kann sich jedoch leicht von her Wirkung des Gegen¬
teils überzeugen. Man setze eine lebende Motte in ein Naphthalin
enthaltendes Gefäß und man wird sehen , daß sie auch nicht im ge¬
ringsten in ihrer Lebensenergie gehemmt wird .

Als einziger Retter vor der Mottennot , die, wie nachgewiesen,
nach Einführung der Zentralheizung erheblich an Um¬
fang zugeuommen hat , kommt Dr . Weinreichs Motten -
Aether in Betracht . Der Aether ist , wie jeder Schmetterlingsfän¬
ger, weiß, das sicherste Tötungsmittel für Motten und sonstige ge¬
flügelte Insekten . Dr . Weinreichs Motten - Aether bietet

_ _
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eine Kombination , die vollständige Geruchlosigkeit mW
absoluter Zuverlässigkeit und sparsamsten Rwtzx
effekt vereinigt .

Der überzeugendste Beweis für die sichere Wirkungskraft von Dr .
Weinrichs Motten - Aether beruht darin , daß derselbe kamt
der vorliegenden Bestätigung des Oberhofmarschallamts seit Za ^ »«
in den Hofhaltungen Sr . Majestät des Kaisers unti
Königs zur vollsten Zufriedenheit ununterbrochen Verwendung ^
findet . Rirgens sind wohl mehr kostbare Gobelins , Teppiche, Pokster-
möbel , Seidentapeten usw., die Millionen Werte repräsentieren , auf¬
bewahrt , als in den Königlichen Schlössern . Auch die Hofhaltungen
Sr . K . und K . HoheitdesKronprinzen , S . K . Hoheitdes
Prinzen Eitel Friedrich und vieler anderer höchster Herr¬
schaften, sowie einzelne Bekleidungs - Aemter der Armee
und Marine , Museen usw . benutzen bereits dieses vorzügliche
Mittel , dessen großer Wert in zahlreichen Anerkennungsschreiben be¬
stätigt wird .

Jede Hausfrau und jeder , der die Verantwortung für etwaigen
Mottenschaden trägt , wird für den Hinweis dankbar sein , daß Dr .
Weinreichs Motten - Aether von nun an auch in klei¬
neren Quantiäten abgegeben wird . Das auf seine Zu«
verlässigkeit praktisch so vielseitig erprobte Präparat ist in Apotheken,
Drogerien , Parfümerien , Warenhäusern usw ., usw. in Flaschen
o M . 1 .25 und M . 2 .00. für kleine, M . 3.50 für mittlere , M . 6 .00, für
größere Haushaltungen zu haben und wo nicht erhältlich von der
Fabrik „Pharmakon "

, E . m . b . H., Berlin W . 35 oder dem Depositär
für Sllddeutschland : Handelshaus Pharmazeutischer Präparate
Mayer -Alapin , Frankfurt a . M ., zu beziehen. 5111a«
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Bad . Schwarzwald . 840 m ü. d . M. Altberühmt Kur- u. Wallfahrts¬
ort. Erhöhte freie Lage . Gutbürgerl. Haus . Durch Neubau bed.
vergrössert , neuer Speisesaalanbau. Niederdruckdampfh. in allen
Räumen. Vorzügl .Verpflegung . Zimmervon M. 1.50 an , Pension von
M. 4.50 an. Prospekte gratis. Telefon 8. Eigent Rud . Jordan .

Beliebte. Sommerfrische'
in großartiger Läget!

KeniQstchioMar ' •*i0«a«ant*
mailürlftcto^&vüft.'fca.'

800 •jCGbt 'edtRKttacr*«,
«usKimrrs

Verkehrsöureaü kürzen -

Hotel Bayer . Hof (Post)
Abfahrtsteile off. Wagen z.
d . Königsschlössem .

Arthur Maier , Posthalter.
Hotel Alte Post
Bestbek . Haus . Führer i .
1L_ Gepflegte Küche . _ _

Totst Hirsch in. Dep .
Modernes Haus (40Zimm .)

Bes . los . Schneider .

Neue Poat | g US"'
_ Bes , Alois Mit !.
tiasthof JLöwen
bürgerl, Haus . Zeno Gaiql.

Hotel Neuschwanstein , freie
Lage , anerk . vor/ , Kiiche.

Bahnhofrestauration, l 'rem-
denzimm . Bes . OtloZellner.

Weinrestaurant Niemann .
Bekannt gute Küche.

Badhotel Faulenbach , ber .
Schwefelquelle . P . Neuffer.

Pension Wiedemann a. See ,
^Faulenbach . _
Gasth . u . PensionWeisshaus

Altr. Haus), Bes. C. Müller.
Hohenschwangau .
HoUIpenrose

ElmsH
e
a
e
us

Feinstes Familienhotel I . R .
moderner Koraf. W . Walter.

flötet u . Pension Schwansee .
100 Z. , ff. Betten. Grösstes
u . besteingericht. Haus am
Platze. Bes . F . X . End .

Hotel Lisi mit Dep .
50Z. Altrenommiert Haus .5133a .3.4 ) Franz Kainz.

Pension Müller
Modem . Haus , 50 Zimm.

Best Josef Müller .

1 Taschen -Diwan ,
1 wasserdichte Decke ,
1 Marktstand B17957
wie neu , billig zu verkaufen .

Kaifertzraße 61 , hinteren Qoi.

MeusiiMSiliUHjjiiii.
24 und 11 SXoh. alt , mit präm
-stammbaum , hat abzug . 5152a*>■ ^ oriop , Kuppenheim .
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... . Lachnerstraße 11, in . links

Guterhaltener Sport - u. Lie ,
wage » billig zu verkaufen .
$ 17820 G-ethestratzp 11. LV.
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Richard Wagners Kedenserinnerungen.

^ — Karlsruhe , 1 . Juni . Man mutz alle Erinnerungen an zwei
strotze SelbstLiographen dahintenlassen , wenn man daran geht , die
Lebensbücher zu lesen, welche Richard Wagner , wie er in der Vor¬
rede zu seinem jüngst von seiner Familie herausgegebenen doppel¬
bändigen Werke „Mein Leben" erzählt , in den 6ver Jahren seiner
Freundin und Gattin Tofima zu diktieren begann .*) Nicht Goethes
dürfen wir hierbei gedenken, nicht Bismarcks . Da » Genie birgt immer
Zeinen Vulkan in sich, das Genie ist immer ein guter Hasser. Wie
könnte dar anders sein, ist es doch so sehr von seinem Dämon — im

^Sinne Platos — erfüllt , daß es durchaus das Recht gerade seiner
Versönlichkeitals eines Kulturfaktors empfindet und in jedem Wider -
!ftand deshalb ein schlimmes, nicht wiedergutzumachendes Unrecht von
.Gewalten , die nur das Trotze hemmen. In diesem Sinne waren auch
Goethe und Bismarck starke Hasser. Und wer nachliest, was Goethe

.in „Dichtung und Wahrheit " aus seinem Leben erzählt , wer Bis¬
marcks "Gedanken und Erinnerungen " aufschlägt, der ist stch bald klar
über diese ganz entschiedene Abwehr bestimmter ihnen gegensätzlicher' Personen und Dinge . Aber dennoch — in ihren Eelbstbiographiengehen sie auch in literarischer Beziehung als große Männer vor . Vor
Goethe breitete sich, rückschauend , sein ganzes Leben selbst wie ein
sorgfältig und organisch gegliedertes Kunstwerk aus . Und so ver¬
säumt« er nicht, seine Schilderungen v-m Personen und Erlebnissen in

keine solche künsüerische Form zu bringen , sie derart zu beleuchten, daß'sie im festen Zusammenhang zu den immanenten Aufgaben seines
.Lebens , zu seiner, man möchte sagen, kulturellen Zweckbestimmung
standen. Und als Bismarck sein « Erinnerungen diktierte , griff über
die persönlichen Erlebnisse doch immer die bewußte Absicht hinaus ,vor allem den Werdegang seines gewaltigen , historischen Werkes zu

schildern, für den auch die intime Kenntnis persönlicher Episoden von
igeschichtlichem Wert sein mußte.
, Anders bei Wagner . Hier ist es n u r die Person Wagners , um
,die es sich handelt , zu der alles in Beziehung gebracht ist, von der
.alles ausgeht , auf die alles hinzielt : Liebe und Haß, Freundschaft
;und Feindschaft. Und es ist nicht immer die Liebe die größte unter
ihnen . Denn da Wagner , erfüllt von der überragenden Bedeutung
seiner Persönlichkeit, in seinem Lebensbuch nur an seiner Person'alles andere mißt, so kommen von diesem einseitigen Standpunkte aus
isogar diejenigen in seinen Erinnerungen oft schlecht fort , die sich aufdas treuste in seine Gefolgschaft stellten und ihm ihre Freundschaftund Verehrung selbstlos bewiesen. Wie aber erst jene , bei denen er
direkt Hemmungen und Gegnerschaften argwöhnte ! Erst in diesen
Lagen hat der Sohn Robert von Hornsteins aus de« Briefen seinesVaters nachgewiesen, in wie wenig gerechter und rechtfühlender Art
dieser von Wagner in den Lebenserinnerungen behandelt wurde ,
nachdem er Wagners große Geldwünsche zurückgewiesen. Aehnlich er¬
ging es andern , zumal Kritikern und Musikern, von denen Wagner
sich nichts Gutes versah. And man kann nicht sagen, daß durch dieseetwas kleinliche Linienführung in dem grotzen Bilde eines ereignis¬vollen Lebens der Mensch Wagner gewänne .

And doch ist das , was Wagner erzählt , des Lesens vollauf wert .
Denn er führt «ns mit einer oft schrankenlosen Offenheit hinein in
die Jrrnisse und Wirrnisse seines Lebenskampfes , wie er anhebt von
der frühen Jugend bis zum Tage , da dem 55jährigen Meister der
Ruf König Ludwigs II . endlich den rettenden Hafen auftut . Wir
sehen ihn durch das Leben stürmen, in der Anrast des Genies , sehen
ihn mit tausend Widerständen ringen und sich immer wieder über
lalle entsetzlichen Röte hinwegschwingen und müssen , ob wir wollen
oder nicht, die unbändige Lftiergie dieses Mannes bewundern , dem
der Glaube an seine künstlerische Sendung die unaufhaltsam
drängenden Lebenskräfte gab . And zwischen hinein , in die Schil-

*) „Mein Leben" von Richard Wagner . 2 Bände in Grotzoktav-
format . Gebunden 28 Mark . (München, Verlag von F . Bruck -
lmann, A .-G.)

Kavtfche Abendblatt. Donnerstag den 1. Juni 1811. Nr . 253
derung der Zeit und der Zeitgenossen, fetzt er plötzlich helle Lichterdes Humors . Durchaus nicht ganz frei und schmerzlos ist dieser Humorund oft formt ihn ein Stück Ingrimms . Aber es ist dann doch ein
gewisses Erheben über die Dinge zu schauen , während er im allge¬meinen mitten unter ihnen hastet . Das aber ist kein Wunder . Dennwie Wagner selbst mitteilt , benützte er für sein Diktat , dessen Ab¬
fassung in die Jahre 1868—1873 fällt , die Notizen , die er seit dem
Jahre 1835 in ununterbrochener Folge mit genauer Angabe derDaten geführt hat . Und so ward er durch diese Notizen jwesmalwieder mitten in die betreffende Situation , mitten in ihre Freudenund in ihre Verstimmungen geführt . Und nun glaubte er es der
Wahrhaftigkeit schuldig zu sein, aus diesen wiederheraufbeschworenenalten Empfindungen heraus die Dinge und Personen schildern zu
müssen . Aber diese persönliche Wahrhaftigkeit hat dann häufig mit der
objettiven Wahrheit nichts zu tun . Sie ließ ihn nicht einmal immer
die nötige Höhe gewinnen , und er geriet dabei zugleich doch oft in
Gefahr , die alten Empfindungen mehr oder minder unbewußt von
tendenziösen Betrachtungen korrigiert und retouchiert zu sehen . Und
so wiro man seinen Werken von diesem Standpunkt aus ebensowenigwie den Lebenserinnerungen Goethes und Bismarcks eine unbe¬
dingte biographisch-historische Zuverlässigkeit zusprechen können. Nur ,daß Goethe und Bismarck in ihren Erinnerungen lfterarische Denk¬
male hinterlietzen und die Selbstbiographie Wagners bei all ihrer
Bedeutsamkeit diese literarisch-ästhetische Höhe nicht erreicht.

* * *

Ueber ein Menschenalter lang haben diese Diktate Richard Wag¬
ners in den Archiven seiner Familie und seiner nächsten Freunde
geruht , ehe man sie nun der Oeffentlichkeit übergab . Wir er¬
fahren jetzt darüber durch die Herausgeber, ' d . i . durch feine Familie :
„Um die einzige Handschrift vor zufälligem Untergange zu bewahren ,
ließ sie der Meister in einer sehr geringen Anzahl von Exemplaren
in Basel privatim durch Druck vervielfältigen . Friedrich Nietzsche
las für ihn die Korretturen . Der Drucker wurde von Wagner zu
strengster Verschwiegenheit eidlich verpflichtet ; anfangs verrichteten
die Arbeit sogar nur französische , der deutschen Sprache unkundige
Setzer. So wurde jede Indiskretion verhütet und auch nach seinem
Tode hat die Familie das Geheimnis so treu bewahrt , daß viele an
das Vorhandensein „echter " Memoiren des Bayreuther Meisters
kaum glauben wollten . Kundige allerdings wußten Bescheid .
Richard Wagner selbst erwähnt das entstehende Werk in einem Brief
an seine Schwester, Frau Klara Wolfram , vom 15. Januar 1867, und
später wiederholt . Aus Schonung gegen Lebende und deren Anver¬
wandte bestimmte der Meister in der Vorrede , das Buch dürfe „erst
einige Zeit nach seinem Tode" veröffentlicht werden ; denn , wie er
sagt : „Der Wert der hiermit gesammelten Autobiographie beruht in
der schmucklosen Wahrhaftigkeit ". Jetzt dürste aber der Zeitpunkt ge¬
kommen sein , wo — mit Streichung nur weniger Worte — keine be¬
rechtigte Empfindung mehr verletzt wird ; somit entsteht die Pflicht ,
das kostbare Vermächtnis weiteren Kreisen nicht länger vorzu¬
enthalten .

"
Das Werk hebt an mit den Kindheitsjahren Wagners : Und

gleich hier beginnt er mit einer etwas eigenartigen Probe seiner
Wahrhaftigkeit , indem er sowohl die Neigungen seines Vaters , des
Polizeiaktuars Wagner , zu weiblichen Mitgliedern des Leipziger
Theaters , wie die nahe Freundschaft des Schauspielers Geyer zu
seiner Mutter , die nach dem Tode des Vaters zu einer Heirat der
Leiden führte , ziemlich deutlich schildert, ja , sogar soweit geht , daß
es nicht ganz klar bleibt , ob er nun ein Sohn des Polizeiaktuars
oder des Schauspielers ist. Darauf machen wir mit ihm seine
brausende Jünglingszeit mit und sehen ihn in Sturm und Drang der
Revolution verstrickt , in der er so etwas wie eine Republik mit einem
König an der Spitze fordert . Es folgt seine Flucht vor der drohenden
Verhaftung und sein ganzes rastloses Wanderleben , das ihn vor
allem in Zürich und Paris findet . Dabei nehmen wir Anteil an
dem Werden seiner Musikgedanken, von den ersten Opernversuchen an

bis zum Parsifal und erkennen, wie sein musikalisches Drama beein-flutzt wird von dem Umschwung seiner philosophischen Grund.
'

anschauung, seit Schopenhauer ihm Feuerbach verdrängte . Wie siLdas namentlich , und nicht immer günstig für die Verständlichkeit desWerkes, wahrend der Fertigstellung des „Ring des Nibelungen "
geißle, wurde hier schon mehrfach dargetan .Bei der Erwähnung des Tristan " durch Wagner werden wirnicht wenig irre an dem Meister . Jeder , der Wagners Werdegangkennt, wertz, welche grotze Rolle darin seine Freundschaft zu Mathil ^Wesendonk spielt, wie die Beziehungen zu dieser seltenen Frau ihn,zu einer der größten Offenbarungen des Lebens wurden und wienamentlich der Tristan " aus diesen Offenbarungen heraus geborenwurde . Da berührt es fast peinlich, zu sehen , wie Wagner in seinerSchilderung alles vermeidet , was Mathilde Wesendonk seelischenAnteil an dem „Tristan " geben könnte. Und indem er seine erstenBegegnungen mit Costma v. BLlow in dieser Zeit mit aufführt undihr Verständnis für „Tristan " gegenüber Mathilde Weseiidonk her.vorhebt , könnte es bald so scheinen» als ob er vor der Frau , derspäter immer mehr seine Gedanken gehören werden , keiner anderenmehr einen Anteil an seinem tiefstenSchaffen zukommen lassen möchte.Man wird nicht vergessen , daß es Eostma war , welcher Wagnerfeine Erinnerungen diktierte und daß dieser Umstand ihn schon in dergerechten Abwägung — menschlich nicht unverständlich — beeinflußthaben dürfte .

Alsdann wird vor allem auch interessieren , was er über feineAussichten und Bemühungen erzählt , den „Tristan " in Karlsruhezur Aufführung zu bringen . Voller Anerkennung gedenkt er dabeides hohen Interesses , das der junge Großherzog Friedrich I . und
Kroßherzogin Luise seinen Bestrebungen entgegenbrachte. Aber immer
schärfer und grimmiger wird er, wenn er dabei aus den Direktor der
Karlsruher Hofbühne, Eduard Devrieut , zu sprechen kommt. Ihn ,mit dem er bisher freundschaftlich stand, macht Wagner allein dafür
verantwortlich , wenn sein Tristan " schließlich doch nicht in Karlsruhe
seine Uraufführung erlebt und sein Argwohn gegen Devrient ent¬ladet stch deshalb in recht heftigen Worten . Darauf erhalten wireine lebhafte Schilderung der von ihm im November 1863 in Karls¬
ruhe auf Wunsch des Eroßherzogspaares dirigierten beiden Kon¬
zerte, wobei er von den geringen Einnahmen derselben erzählt . Es seien
100 Gulden gewesen, für welche er sich sofort einen Pelz gekauft habe— und als Privatgeschenk eine goldene Dose des Großherzogs mit
15 Louisdor . Die goldene Dose habe er gleich darauf in Berlin
für 96 Thaler verkauft . Es wurden aber in Wirklichkeit, wie kürzlich
mitgeteilt wurde , an Wagner laut Quittung 2185 Gulden ausgezahlt ,sodah auch an dieser Stelle die Unzuverlässigkeit Wagners in Bezug
auf seine Erinnerungen stch recht bemerkenswert ergibt .

Von Geldnöten wissen die Lebenserinnerungen Wagners über¬
haupt viel zu erzählen , neben den Sorgen , die ihm seine Ehe mit
MinnaPlaner machte,bei derer weder für seine musikreformatorischen
Ideen noch für seine persönliche Eigenart überhaupt Verständnis
findet . Aber daß die Entzweiung , die zwischen beiden eintreten
mußte , auch nicht ganz ohne seine Schuld war , wenn schon das größere
Maß auf die Schultern der Frau fällt , das läßt sich auch aus Wag¬
ners Darstellung entnehmen .

Dann kommt die grotze Schicksalswende für Wagner , als ihm am
3 . Mai 1864 der Kabinettsekretär des Königs von Bayern im Eckert-
fchen Hause in Stuttgart die Berufung nach München bringt . And
Wagner kann hier seine Lebensbücher abschließen mit dem freudigen
Ausblick in die Zukunft :

„Der gefahrvolle Weg, auf den mich heute mein Schicksal zu
höchsten Zielen berufen hatte , sollte nie frei von Sorge » und Nöten
von bis dahin mir noch ganz ungekannter Art sein ; nie jedoch hat
unter dem Schutze meines erhabenen Freundes die Last des gemein«
sten Ledensdruckes mich wieder berühre « sollen."

So klingt das Werk von Sturm und Drang mft einer frohen und
starken Note aus . Albert Herzog .
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Reparaturen. freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu IN. Z80.- auf Bestellung lieferbar.

^ Metzgerei, ^
Garnisonstadt . Kaufpreis 32 000 <M,wegen Krankheit , zu verkaufen.

Näh. Ruf , Gluckstraße S. 3317013

Jsr . Pension !
An einem guten Mittag » und

Abendtisch können noch einige Her¬
ren teUnehm. Adlerstr. 3. B17798

Marke Excelsior ,
fabriziert nur 109i3a27 .26

Anton Tonoll ,
Offenbar ^ (Baden).

| Billigem Mt « Bezugsquxlle

Kohlensäure Getränke!
Wir Hefem als SperiaH®

Mineralwasser -
Apparate bewähr¬
tester Konstruktion 0r
Hand - und Kraftbetrieb ,sowie sämtliches Zubehör .

Abfüll - Apparate
für Sodawasser
für Limonaden
für Flaschenbier

Flaschen-Ref nigutigs -
Maschlnen für jeden Bedarf .

Prospekte gratis .

ßernh . Helbing , Mannheim B.
0 . m. b. H, S 6 . 35 .

«*
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Perfammlungen und Kongresse .

K . Weinheim , 81. Mai . Der Weinheim « ! Seinorenlonmnt istheute zu seiner diesjährigen Pfingsttagnng hier zusammengetreten und
hat das Andenken an die im Krieg gefallenen 25 Kommilitonen , denenin der Ehrenhalle des Bergfriedes auf der Wachenburg ein« Gedenk»
tafel aus Erz errichtet ist, durch Kranzniederlegungen geehrt. Ts findbis jetzt gegen 2ÜÜ Aktive und Alt « Herren von allen technischen Hoch¬
schulen Deutschlands eingetroffen . Die Festlichkeiten, die heute mit
einem Fackelzug begannen und die morgen durch »in gemeinsamesFestessen und einen abend« sich anschließenden Feftkommers fortgesetztwerden, stehen diesmal unter der Leitung der Frifia -Karlsruh «. Den
Beschlüssen des W . S . C. steht man diesmal mit besonderem Interesseentgegen , gilt es doch, mit der Frage des Weiterbaue » der Wachenburg,de« Stammfitzes des W. E. C ., fich eingehend zu beschäftigen . Die
Burg , zu welcher im Jahre 1907 der Grundstein gelegt wurde , ist bis
auf den Prunkfaal der Pallas fertig gebaut . Der W . S . T . hofft, im
Jahre 1813 fein 50 jähriges Bestehen bereits i« eigenen Heime feiern
zu können.

$ Baden -Baden , 31. Mai . Die diesjährige 38. Wanderoersamm -
lung der sudwestdeutschen Neurologen und Irrenärzte bewältigt « in

•3 Sitzungen ein überaus reichhaltiges Programm von 38 Vorträgenund Demonstrationen . Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand das
Referat von Spielmayer aus Freiburg über die Alterserkrankung ««des Zentralnervensystems . Weitere Vorträge erstreckten fich auf die'
verschiedensten Gebiete der klinischen und experimentellen Forschung.ft> Schopfheim, 31. Mai . In Verbindung mit dem 58 jährigenJubiläum des hiefigrn Arbeiterbildungsoerrins fand hier der Gautagder Arbeiterbildungsverein « des Rheiu - und Wiesentalgaues statt .Der Präsident des Verbandes der bad . Arbeiterbildungsvereine ,Rechtsanwalt Heinsheimer -Karlsruhe , Lberbrachte die Gruße des Ver¬bandes . Nach dem Jahresbericht find dem Eau 17 Verein « mit 1925
Mitgliedern angeschlossen . Das verbandsvermöge « beträgt 35 428 Mk.Die nächste Tagung wird in Waldshnt stattfinden .a Konstanz, 31. Mai . Unter Vorsitz von Kommerzienrat Stroh -
meyer war hier dieser Tage der aus Dettretern aller beteiligtenLänder bestehende Arbeitsausschuß der »Internationalen Bereinigungzur Förderung der Schiffbarmachung des Rheines bis zum Bodenfee"
versammelt . Die Regierung von Baden und der Bundesrat derSchweiz haben sich bezüglich der technischen Projektterungsarbeitenauf einen, die ganze Stromftrecke Bafel -Bodenfee umfassende« inter¬nationalen Wettbewerb geeinigt . Ein 2. internationaler Wettbewerbist für die Bodensee-Abflußregulierung vorgesehen, wofür eine be¬sondere Konferenz im Laufe dieses Sommers in Aussicht genommenist. Die Ausschreibung beider Wettbewerb « ist, da die von LeidenStaaten zu liefernden technischen Grundlagen noch nicht beendigtsind, nicht vor Frühjahr 1912 zu erwarten . In der Versammlungwurde auch die projettiette Hafenanlage von Badifch-Rheinfelde « be¬sprochen und deren möglichste Förderung beschlossen. Die Hauptver¬sammlung der Vereinigung soll am 25. Juni in Bregenz stattfinden .Hierbei werden Handelskammersekretär Dr . Karr -Feldfirch undIngenieur Eelpk» Vorträge halten .

Generalversammlung des Verbandes badischer
Zentrifngalmolkereie « .

— Heidelberg , 1. Juni . Aus der heutigen zahlreich besuchten16. Generalversammlung des Verbandes badischer Zentrifugalmolke ,reien erstattete der Vorsitzende Huber -Offenburg nach Begrüßung derRegierungsvertreter Ministerialrat Arnold und Regierungsrat Eron «Lerger-Karlsruhe , sowie des Direktors der Versuchsanstalt Augusten-bürg , Dr . Schaller und anderer Ehrengäste den Jahres - und Geschäfts¬bericht. Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen rief die Frage derUebertragung und Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche einelängere eingehende Erörterung hervor , deren Ergebnis MinisterialratArnold vorsichtig dahin formulierte , daß, wenn auch «ine Berbreitungder Seuche durch die Molkereien im Einzelsalle nicht «achgewieseu sei,sie doch möglich wäre .
Den wichtigsten Puntt der Tagesordnung bildete der vom Vor¬sitzenden durch Hinweis auf die wachsend « Vollmilchnachfrage und denbedrohlichen Rückgang der Zahl der angeschlossenen Molkereien — insechs Jahren von 95 auf 77 — motiviert « Antrag auf Anschluß desMolkerei -Berbandes als milchwirtschaftliche Abteilung mit selbstän¬digen Generaloerfammlunge « unter Vorsitz von Dr . Schalter als Mol -

kereisachverständiger an den 808 Genossenschaftenmtt 61 000 Mitglie¬dern umfassenden Genossenschaftsverband badischer landwirtschaftlicherBereinigungen . Der Antrag fand nach längerer Debatte e i « ft i m.mig Annahme .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22
™ Breme «, 1. Juni . Angekomme« am 30. Mai : „SchulschiffHerzogin Tecillie " in Bremerhaven , „Würzburg " in Santos ; am 31 . :„Westfalen" in Antwerpen , „Brandenburg " in Bremerhaven . — Pas¬siert am 31. Mai : „Lützow " Borkum Riff , „Bochum" Scilly . — Abge-gange« am 30 . Mai : „Erlangen " von Lissabon; am 31 . : „Prinz Hein¬rich" von Alexandrien , „Prinzregent Luitpold " von Marseille , .Lalle "

von Opotto , „Seydlitz" von Genua , ,Lannover " von Ealveston , „Chem¬nitz" von Baltimore , .Mhein " von Philadelphia , „Kaiser Wilhelm II .
"

von Cherbourg .

Sommer am Bodensee .
Ujttnl DoA IIahm Eisenbahnstation Horn . Postu . Telegraph .VIOVbI QuO IIuM Altbekannte Familienpension a. See. Neu»llwlvl MMw llwl II xxbaute Terrasse u. Seebäder . Park . Pro -a . Bodensee (Schweiz). spekte. Pension m. Zimmer v . FrS . 5.50 an .

Heu angenommen!

CA

Y\ ER £

fHERZ scfe

- Mk. 16 .50-
Franz Zink,
Hauplniederlage „Me Here“,

Kaiserstrasse 162, bei der Hauptpost.
DbTeia . est 2vdIod . elle !

Codes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die Mitteilung , d«uw meine Tante

Frau Mina Keller Witwe
geb. Baumann

gestern abend 8 Uhr nach kuriem Leiden sanft eotsefeLafen ist B1W40

Charlotte v. Ehr.
Karlsrahe , den 1. Juni 1811 .
Die Ein &scherung findet Samstag vormittag ‘/. IO Uhr im Krematorium stattTrauerhaus : Erbprinaenstrasse 9.

Heute entschlief nach langem schweren , mit grosser Geduld ertragenen Leidenim Krankenhause hier meine liebe Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin und TanteJohanna Herrmann
geb . Heimerdinger .

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der Hinterbliebenen *Emil Herrmann .

Laue .
ZSbriugerftr. BO,

Verloren wurde am 29. Mai

Bäohn . Sophienstr . 166,2 . '

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen. Ruf , Charakter ic.

Weitausknnftel Stuttgart,
Steiustratze Nr . s .4456a Telephon 9188. *

Äeirak.
Frl ., evg .. 29 I . alt . 10000 Mk .

Vermögen, gebildet u . sehr tüchtig
im Haushalt , sucht zwecks baldiger
Heirat mit Herrn in fich . Stellung ,dem an gemütl . Heim gelegen,bekannt zu werden .

Offerten unt . Nr . £917964 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Heirat.

Wiesbaden , Karlsrabe , Bruxelles , MBncben , London , Berlin .Hotel Metropol, den 31 . Mai 1911. 8614Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der Entschlafenen in aller Stille statt .

Gesangverein Badenia.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mtt -

| Iteber
^

von dem erfolgten Hinscheiden unseres lieben

m Johann HSftner in
in Kenntnis zu setzen. 8627Wir bitten unsere Mitglieder , sich an der am Freitagnachmittag 5 Uhr stattfindenden Beerdigung recht zahlreichbeteiligen zu wollen. Der Borstand .

Danksagung .
Für die innigen Beweise herzlicher Teilnahme unddie zahlreiche Leichenbegleitung bei dem Hinscheidenmeines lieben Gatten , Vaters, Sohnes , Bruders , Schwagersund Onkels

] 0S. ISUPZ , Bäckermeister
sowie für die vielen Kranzspenden , besonderen Dankfür die letzte Ehre der Freien Bäcker -Innung , denerhebenden Gesang und Kranzniederlegung , sowie demKath. Arbeiterverein sagen herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Kurz , geb . Seeholzer,Jos . und Anna Kurz . B17946

Bekanntmachung .
Den FortbildungSunterricht betreffend .

Aach § L des Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern . Arbeit^
UBb Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder .Lehrlinge, Dienstmädchen ujw. zur Teilnahme an dem Fortbildungs -
unterricht anzumeldru und ihnen die zum Besuch desselben erforder .liche Zeit zu gewähre«.

Fortbildungsschulpflichtigfind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knabenzwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklsgung des schulpflichtigenAlter».
Zuwiderhandlungen werden mtt Geldbuße bis zu 60 Jt bestraft .
FortbildungsschulpflichtigeDienstmädchen. Lehrlinge usw.. die vonauswärts hierher kommen, find sofsrt anzumelden , ohne Rücksicht dar -auf . ob dieselben schon m ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis ge¬treten oder nur Versuchs- vder probeweise ausgenommen sind .Karlsruhe , den l . Juni 1911. 961

Das Bolksschulrektorat .Dr . L. Gerwtg , Stadtschulrat .

SM . Rechtseuskunfißelle.
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß ,erteilt minderbemittelten Personen « « entgeltlichRat u . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienftvertrags , der Kranken-, Unfall » und Invaliden »
verfichernngSgefetzgebnng , des Mietrecht - , in Militär »,Steuer und Staatsangehörigkeitsfachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze « .
Sprechstunden von 8 - 12 Uhr vormittags. 955*

M . Memr»ibl»ii>
am Mittwoch abend verlor ««.Abzugebengegengute Belohnungauf d.polizeilichenFundbüro . B« »

Damenrad
sehr gut erhalten , wird zu kaufen
gesucht. Off . unt . Nr . B17942 an
die Exped. der ^ Sad. Presse ' erS.

KarltniWtKalMratr .lte , 1>Jh «n lumrv hi iato i
Verh . 38 Jahre alt . Diener »welcher durch Todesfall u.Auflösung der HaushaltungseineStellung aufgeben mutz ,sucht auf 1 . August oder so¬gleich Stellung als

Diener oder
Haus meister

Derselbe hat längere Jahregedient , ist ausgebildet inder Krankenpflege u . besitztsehr gute Zeugnisse u . Emp-
sehlungen . Off. u . 8 . 2376 8an Haasenstein & Vogler, A.-G. in Karlsruhe .

Weltfirma
sucht

am hiesig. Platz bek. u . ge- ]wandt . Herrn ist bereit , dens.rn festeDienste zu übernehm .,dezw. zur Gründung selbst-ständ. Geschäftsstelle mitFilialen an Hqnd zu gehen ,sichere lukrative Stellung .Zesunder Herr , welch, für
Versicherung Interesse hat KJund leichte Auffassung besitzt,I reiche Offerte u . 8 . J . 24

I cm Haaaenstein & Vog¬ler , A.- G„ Pforzheim ,ein . 6169a3 .1

8

Suche für mein Kolonial«
Warengeschäftzum bald . Ein¬tritt tücht-zuverl .u.gewissenh .1 Verkäuferin

lg Gefl. Angeb. mit Zeugnis » 3El abschr.. Gehaltanspr . u . mögl.M mit Bild unter L 722 anR Haasenstein & Vogler, A.-G.,£ 2 Mannheim erbeten. 5099a
fßeu et

TrmPlt Pllde
eingetroffe », f. j. Gewicht j . Reiteru . j . Größe . 5145a6 .18 . Lovd, Hagenau i. WTel . 81 . Pferde -Jmvort . Tel . 81 .

ms^ bocqüet, r,FNF
1. Rue du Commerce, ^ " lli

Hebamme , dipiom.
PensionSri . zu jed . Zeitp. Diskr.Mäss . Preise . Klinik in Frankr .

Möbel
. . S
>* 1.w .—,

. . , große
— fnur Mk. 29.—, eleganterSchreibtisch Mk. 39.—, sehr schönerlüschdiwan . Mk . 36.—. großer

Ausziehtisch Mk. 24.—, einturiger
Kleidersckrank Mk. 14.—, eieg.Schaukelstuhl Mk . 19.—, großeeiserne Bettstelle Mk.8 .—. Teppiche,Spiegel , Bilder , aller neu, spottbill .Werner , Schloßplatz13, Eing .Karl-
Friedrichstr . , Part , rechts . B17959

Kill KrMechWhl ,wie . neu ., ist preiswert
^

u ver¬kaufen v. Hanptl . Graf ,
darf . linters

5181a

Kanapee ,
hr aut erhalten , bist, abzuaebeneilchenftratze 25. II „ l . B17M

Bäcker, edgl» 39 Jahre alt , mtt
sehr schönem , gut geh. Geschäft und
eig. Haus , sucht sich in Bälde mit
Fräul . mit etwas Vermögen zu ver¬
heiraten . Offert , unt . Rr . $ 17965
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

Äeirak.
Fräulein , kath., 29 Jahre , mit

schöner Einrichtung und auch bar .
Geld wünscht sich bald zu verhei¬
raten mit beff . Arbeiter oder Herrn
an der Bahn . Offerten unter Nr .
B17963 an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten .

™ Heirat r E
Solider , tüchtiger Geschäfts¬

mann , 28 Jahre , katholisch. Ver¬
mögen, wünscht bald in ein gutes
Geschäft der Baubranche oder
ähnlich einzuheiraten .

Nur wirklich ernstgem . Offer¬
ten mit Photographie unter Nr .
5171a an die Expedition d. . Bad .
Presse" erbeten.

Iran iäf taiitlii
Empfehle mich zur Vermittlung

unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion und gewissenhafter Aus¬
führung . Fra « ST. Kiibler .
Herrenstratze 16 , 3 . St . 1817966

Geschäftshaus -
Verkauf .

In einer Amtsstadt deS Badi¬
schen Oberlandes (in Nähe Kon¬
stanz) ist ein Geschäftshaus zu
verkaufen.

Da früher schon eine Bäckerei
darauf betrieben wurde so wäre ,da in der ganzen Vorstadt lei »
Bäcker ist, ein solcher erwünscht .

Zu erfragen unt . Nr . 2317947
der Exped . der „Bad . Presse ".

i«

Weg. Platzmang . z. v. : Oval . gr .
Außbaumtisch 35 M, hellgr . eleg.
Sofa 35 Jt , 2 gr . Sessel i 35 M,all. ber. neu, allerb . Polst . , Bauern -
tikch 4 Jt , kl. rd . Tisch 2.50 Jt , gr .
Kleiderstd . 4 Jt , drehb. Fleischpl.,Steil.. UL , Bild ., Vorh . u .a . Anzus .
vorm. 8—10K u . 8—5 Uhr.
1817948 Wenbtstraße 20, II .

mit1 Chiffonniers
Vertiko

1 Waschtisch» weiß. Marmor
Platte

1 Waschkommode
1 Diwan
1 Sofa
1 Küchentisch, neu
1 Kinberstuhl1 Nähmaschine
1 Schneidernähmaschine

Polsterstuhl
_ Küchenschrank
1 Klavier <Flügel )
1 Bett

Firmenschild
Sprzeret -Wagr
Kronleuchter

1 Ltzra

passendem
70 Jt

30 Jt
20 c«
25 Jt
18 M '
7 Jt
1 Jt .

20 Jt
15 Jt
8 Jt,

12 Jt
50 Jt
25 Jt :

$ Jt
12 Jt
10 Jt ,
2 Jt

zu verkauf. Lubwig-Wilhelmsir . 5.

Wer
itms kmsen slnhl,
eM i» ottkauseo hat,
eine Stele sucht,
eine Stelle ja netgeben fiat
etronS z» gennieten Hut
etwas ja mieten sacht,
inseriert am erfolgreichste « »nd

billigste« in der

Badischen Presse
Exvedttion.

Ecke Lammstratz « und Zirkel.
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Aerztliche Ehrengerichtswahlen.
V Karlsrnhe , 1. Juni . Die Wahlen zu den ärztlichen Ehren¬

gerichten betreffend. Gemäß § 24, Abf. 2 des Gesetzes vom 10. Okto¬
ber 1906, die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals betreffend
(®. und V.-O .-Vl . S . 491) , wurden von der Aerztekammer zu Mit¬
gliedern des ärztlichen Ehrengerichts gewählt : Dr . Alfons Bongartz,
prakt . Arzt in Karlsruhe , Dr . Oskar Eschbacher , prakt . Arzt in Frei -
Lurg, Dr . Theodor Srether » prakt . Arzt in Lörrach, Karl Moser, prakt .
Arzt in Wolfach, Medizinalrat Dr . Jakob Wegerle , prakt . Arzt in
Mannheim ; zu ihren Stellvertretern : Dr . Karl Eutmann , prakt .
Arzt in Karlsruhe , Dr . Bernhard Hildebrand , prakt Arzt in Frei¬
burg . Eeheimerat Dr . Ludolf Krehl , Universitätsprofessor in Heidel¬
berg, Dr . Eduard Schramm , prakt . Arzt in Kehl , Dr . Ewald Weis -
jchedel, prakt . Arzt in Konstanz.

Ferner wurden gemäß § 24, Abs . 1 des genannten Gesetzes von
den wahlberechtigten Aerzten des Gerichtsbezirks gewählt zu Mit¬
gliedern u . Stellvertretern des ärztlichen Ehrengerichts a) in Konstanz.
1 . Mitglieder : Medizinalrat Dr . Hermann Bär , Bezirksarzt in
Waldshut , Dr . Oskar Brugger , Augenarzt in Konstanz, Medizinalrat
Dr . Albert Heinemann , Bezirksarzt in Konstanz, Dr . Wilhelm Wil¬
len, prakt . Arzt in Villingen ; 2 . Stellvertreter : Dr . Julius Hall ,
prakt . Arzt in Donaueschingen, Dr . Wilhelm Leube, Frauenarzt in
Konstanz, Dr . Otto Mader , prakt . Arzt in Radolfzell , Dr . Hermann
Weiher, prakt . Arzt in Tiengen ; d) Freiburg . 1 . Mitglieder : Dr .
Theodor Brauch, prakt . Arzt in Lahr , Geh. Hofrat Dr . Alfred Hache,
Universitätsprofesior in Freiburg , Medizinalrat Dr . Georg Kerner ,
prakt . Arzt in Wehr, Dr . Constantin von Stalewski , prakt . Arzt in
Freiburg ; 2. Stellvertreter : Dr . Ernst Rohl , prakt . Arzt in Müll¬
heim» Dr . Alexander Ritschl, Universitätsprofessor in Freiburg , Dr .
Wilhelm Sachs» prakt . Arzt in Offenburg , Dr . Ludwig Schneider,
prakt . Arzt in Freiburg ; c) Karlsruhe . 1 . Mitglieder : Dr . Emil
Claus , prakt . Arzt in Pforzheim , Medizinalrat Dr . Leo Müller , prakt .
Arzt in Karlsruhe , Dr . Julius Schindler , prakt . Arzt in Baden ,
Dr . Max Schülein , prakt . Arzt in Breiten ; 2 . Stellvertreter : Medi -
zinalrat Bernhard Dertinger , prakt . Arzt in Bühl , Dr . Mar Krieger ,
prakt . Arzt in Königsbach, Jakob Friedrich Leußler , prakt . Arzt in
Durlach, Dr . Karl Roth , prakt . Arzt in Karlsruhe ; d) Mannheim .
1 . Mitglieder : Medizinalrat Dr . Gustav Heuck , prakt . Arzt in Mann¬
heim, Dr . Werner Kümmel , Universitätsprofesior in Heidelberg ,
Medizinalrat Dr . Wilhelm Stockerl, prakt . Arzt in Heidelberg , Medi¬
zinalrat Dr . Karl Wippermann » Bezirksarzt in Mosbach : 2. Stellver¬
treter : Dr . Hermann Braun , prakt . Arzt in Heidelberg , Dr . Friedrich
Kiefer» prakt . Arzt in Mannheim , Dr . Alfred Hauser, prakt . Arzt in
Mannheim , Dr . Johann Hosfmann» Universitätsprofesior in Hei¬
delberg.

Rarlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 81 . Mai . Sitzung der Strafkammer HI . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer.

Mit der Verhandlung der Anklage gegen den 26 Jahre alten , schon
vielfach vorbestraften Bäckergehilfen Josef Christian Kühle aus Karls¬
ruhe wegen Diebstahls im Rückfall wurde in die Tagesordnung der
heutigen Sitzung eingetreten . Der Angeschuldigte ist letztmals am
11. Februar aus der Strafanstalt entlassen worden . Er fand damals
Aufnahme bei dem ihm bekannten , in Daxlanden beschäftigten Bäcker¬
gesellen Wind , der ihn auch für die Zeit , bis er wieder eine Stelle
finde, verköstigte. Zum Dank für diese Gastfreundschaft und in der
Not geleistete Hilfe stahl Kühle am 4 . April dem Wind , während
dieser schlief, die Taschenuhr samt Kette im Werte von 20 Mark und
verkaufte sie in der Herberge zur Heimat hier für 1 .80 Pfg . Das Ge¬
richt erachtete trotz des nicht erheblichen Wertes des entwendeten
Gegenstandes im Hinblick auf die durch die Tat des Angeklagten be¬
tätigte niedrige Gesinnung eine erheblich« Strafe für geboten und er¬
kannte deshalb gegen Kühle unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft auf 1v Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Fünf Angeschuldigte saßen im folgenden Falle , bei dem es sich um
eine Anklage wegen Jagdvergehens und Diebstahls handelte , in der
Anklagebank: der 29 Jahre alte Kutscher Karl Friedrich Heck, der
44 Jahre alte Metzger Christian Michael Heck, der 23 Jahre alte Heizer
Eugen Franz Heck, der 26 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Fischer und
der im gleichen Alter stehende Landwirt Karl Weber , alle aus Eon -
delsheim . Die Angeklagten sind sämtlich schon vorbestraft , besonders
Fischer und Karl Heck. Fischer verbüßt gegenwärtig eine Strafe von
1 Jahr 9 Monaten Gefängnis , welche die hiesige Strafkammer am
10 . Mai wegen Diebstahls gegen ihn aussprach. Wie aus dem Ver¬
laufe der Verhandlung hervorging , jagte Ende Oktober v . I . der An¬
geklagte Karl Heck auf Gemarkung Eondelsheim beim sogen . Brunnen¬
weg auf dem Jagdgebiet des Grafen Douglas und schoß mit einem
Gewehr, das er zujammengelegt, unter seiner Juppe versteckt, mitge¬
nommen hatte , einen Hasen . Er versteckte das erlegte Tier , das abends
von Christian Heck geholt wurde . Sie bereiteten den Hasen zu und ver¬
zehrten ihn miteinander . Anfangs November , befanden sich Karl und
Eugen Heck mit dem zerlegbaren Gewehr des erstercn beim Neuhof im
Douglasschen Jagdgebiete auf verbotenen Jagdpfaden . Jeder knallte
einen Hasen nieder . Von den geschossenen Tieren konnten sie jedoch nur
eines mit nach Haufe nehmen, da sie den zweiten Hasen nicht mehr
fanden . In der Nacht vom 13 . auf 14 . November zogen Eugen Heck
und Fischer , ersterer mit dem Gewehr des Karl Heck versehen, im
Felde und Walde hinter dem Douglasschen Schloßpark auf Gemarkung
Eondelsheim auf die Fasanenjagd . Sie vermochten aber nichts zu
finden . Damit jedoch die Nacht nicht ungenützt verlaufe , beschlossen
beide, einen Hirsch im Hirschparke des Grafen Douglas zu erlegen.
Sie kletterten zu diesem Zwecke über die Mauer des Tierparks . Fischer
trieb dem Eugen Heck einen Hirschen zu ; Heck schoß auf das Tier , ohne
es tätlich zu treffen . Er gab dann noch einen zweiten Schuß ab , worauf
der Hirsch umfiel . Da das Tier auch jetzt noch nicht tot war , knieten
Eugen Heck und Fischer so lange auf dasselbe, bis es verendete. Den
Hirschen warfen sie sodann über die Mauer des Parkes und schafften
ihn in einen dem Vater des Heck gehörenden Schuppen, wo sie ihn
unter Stroh versteckten . Andern Tags wurde der Hirsch zerlegt und
die Beute geteilt . Fischer erhielt den Rücken und den Kopf, während
der Rest dem Eugen Heck verblieb . Fischer behauptete , seinen Anteil
an der Beute in einen Sack gepackt und in den durch die Gemarkung
Eondelsheim fließenden Salbach geworfen zu haben , Eugen Heck ver¬
fuhr anders wie sein -Jagdgenosse Fischer. Er schaffte das Hirschfleisch
in den im Schuppen seines Vaters befindlichen Taubenschlag und
pöckelte es dort in einem zuvor gereinigten Bierfaß ein , nachdem er
das Fleisch gehörig gereinigt und gesalzen hatte . Einige Tage später
wollte Eugen Heck einen Teil des Hirschfleisches holen . Als er in den
Taubenschlag kam , was das Fäßchen samt Inhalt verschwunden.

' Von
anderen war ihm der Hirschbraten » eggeschnappt worden . Karl Heck,
Christian Heck und Weber hatten von der Sache Wind bekommen und
sich vereinbart , das Hirschfleisch zu holen . An einem Sonntag führten
sie ihren Plan auch aus . Karl Heck stieg in den Taubenschlag, nahm
das Fäßchen an sich und reichte es dem Christian Heck hinunter ,
während Weber Wache hielt . In der Wohnung des Christian Heck
wurde dann das Fleisch von dessen Frau zubereitet und alle drei hielten
nun ein gemeinsames Mahl ab , wobei sie sich den Hirschbraten recht
munden ließen . Mit der Anklage wegen dieser Jagdvergehen und
Diebereien wurde noch die Verhandlung einer weiteren Anklagefache
gegen Fischer und Karl Heck wegen erschwerten Diebstahls verbunden .
Die Angeklagten hatten im Herbste v . I . aus dem von Fischer mit
einem falschen Schlüssel geöffneten Fruchtspeicher des Bonartshäuser
Hofes bei Eondelsheim 1% Zentner Roggen und IV- Zentner Weizen
im Gesamtwerte von 57 .60 Mark in Säcken entwendet und auf einem
bereit gestellten Wagen fortgeführt . Die Frucht wurde für 15 Mark
verkauft . Von dem Erlöse erhielt Heck 8 Mark , Fischer 7 Mark . Das
Gericht sprach die Angeklagten im vollen Umfange der erhobenen An¬
klage schuldig und verurteilte Karl Heck zu 4 Monaten 8 Wochen Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft , Christian Heck zu
2 Wochen 4 Tagen Gefängnis , Eugen Heck zu 6 Monaten 4 Wochen
Gefängnis » abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft , Fischer unter Ein¬
rechnung der schon angeführten Strafe vom 10 . Mai zu einer Gesamt¬
strafe von 3 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , und Weber
zu 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft . Außer¬
dem wurde auf Einzug des Gewehres des Karl Heck erkannt .

Telegraphische Rursberichte

Frankfurt a. M.
(Ariimmskurfe.)

Ostr. Cred .-A . 202 -
Disc Com .-Ä 187 . ' /.
Dresd . B .-A . 156 . '/,
Ost.Staatsb .-A . 159 . -
Lombarden 22 . '/,
Tendenz : behauptet.
Frankfurt a. M.

tMitrelkurse .)
WechselAmjterd 169.25

, Antwerpe, 805 .75
, Italien 804 .66
„ y 204.25
. Paris 808 —
„ Schwc > 808,75
. Wien 851 .25

2 "
i ,

Napoleons 1617
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe 93 .70

3% do. 83 .85
3 )4 Pr . Cons . 93 .90
4 % Jtal . Rente 100 .60
4 % Ost. Goldr . 99.20
4% 1880 Russen 92 .50
4% Serben 88 .80
4 % Ung .Goldr . 94.15
Bad. Bank 133.10
Darmst . Bant 126. ',,
Deutsch . Bank 263 ? ,
Diskonto 187 .' /,
Dresd . Bank 156. '/,
Ost. Länderbk. — .—
Rhein . Kr .-Bk. 139 .90
Schaaffh. Bank 137 30
Wiener B .- V. 136.50
Ottomanbank 142 . —
Bochum 231 .
Laurahütte 175 . ' /,
Gelsen!. 201 . ’ /,
Harpener ISO. 6/,

Tendenz : matt .

(Schlußkurse).
4% neueBadener —
4 % Bad . 1908 100 .65
4% Bad . 1901 101.20
3 )4 % .. abg . r .Fl . —.—

dto. i. M. 93,90
334 % 1892/94 92 2 -
3 '/- % Bad .1900 92 .-
3 )4 % . 1902 92 .—
3)4 % Bad .1904 91 .65
3 )4 % Bad . 1907 91 .70
3% Bad . 1896 85 .—
4 %Bayern1907 101 .50

4%Württb . 1907 102 —
4% Rh . Hhp ^.

Vfdb. b. 1919 99.80
4% „ 1917 100.70
3 )4 % . 1914 89.80

vom 1 . Juni .
4 )499R.Staats .

anleihe 1905 100 .35
4?9do .Rentel902 93.60
4% Türken uni -

fiz. v. . 1903 93 .80
Türk . Lose • 177.- r
Bad . Zuckf. W . 186 .30
A. Elekt.-Gef. 376 . '/,
El .-Ges.Schuck. 176 .
Masch .Gritzner 274. '/«
Karlsr . Masch. u6 .—
H.-A . Pakets. 135. '/.
Nordd. Lloyd 97 . '/,

R a ch b ö r se.
(2 )4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit - A. 202.-
Deutsche B.-A. 263 . ' /,
Disk .-Cömm. 187.' /,
Dresd . Bank 156? .,
Ost .S .»B. Fr . 159, '/.
„ Südb . Lomb. 21 . '/»

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse) .
Ost-Kred.-Akt. . 202. !/«

ert .Handelsg . 166 .—
Kom.-Disk.-B. 116. '/«
Darmst. Bank 126 . ' .y
Deutsche Bank 263. ' /,
Disk.-Komm. 187 . ' !,
Dresd. Bank 156. ' /«
Balt . u. Ohio 106.' /«
Boch. Gußstahl 231 . ' /.
B.Kö .»u1Laurah.176,—
harpener 180. '/«

Tendenz : matt .
Berlin (Schlußkurse).

4 % Rerchsanl.
b. 1918 unk .

4% Preuß . C.
8 )4 %Reichsanl-
3% Reichsanl.
3 %%Preuß . L.
3% dto.
4% Bad.

102.20
102.60

93 .80
84.—
93 .90
83 90

3)4 % Bad . 1900 — —
3 )4 % . 1904
3)4 % . 1907 — -
4% % Russ . 1905 100.70
Ost. Kreditakt. 202 . '/, .
Disk.-Komm. 187, '/,
Dresd . Bank 157.—
Nat .-B .f.Dtschl. 126 . -
Kom ^Disk.-Bk. 116 .10
Kanada -Pacific 239 . ' /,
Bochum .Gußst. 232 . ' /,
Ä/stü .-u.Laucah . 17 6.
Gelsenk .Bergw. 201 . '/,
Harpener 181 . '/,
Phönix 255.—
Dynamit Trust 168. '/,

All . Elek .-G . E. 276,2»
E .-G. Schuckert 175.9»
Siem . u. Halske 251,—
Westerregeln 214.—
D .Met .-Patr .-F .378.5»
M.-F . Gritzner 274 .5»
BrauereiSinner220 .7»
P .-UngL .Pfdbr . 93 . —,
Pest-UngL/Obl . 93.- »
Ung.Schmalbahn 99. —
Privatdiskouts »'/*

Serin »
(Nachbörse .)

OstLred ^Akt. 202 .-
Berl .Hand.-Ges . 166.—
DeutscheB^A. 264 . V,
Disk. Komm.-A . 187. ' /,
Dresden . B .-A. 157 . '/,
Lmb./Ost.Südb . 21 ' /,
Balt . u. Ohio 106. ' /,
Bochum .Gußst. 232 . ' /,
Dortm .U.I .it .L. — .—
Laurahütte 177.—
Gelsenkirchen »01. '/,
Harpener 181 . '/,

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 644// ,
» Länderbank 529 . ,,
. Staatsb .sfrz.) 753 . '/,
Lomb.öst.Südb 111 .—

Marknoten 117.37
Ost-Kronenrente 92.35
Ost.Papierrente 96 .20
Ung. Goldrente 111.85
UngLronenrent . 91 .35

Tendenz : ruhig.
Paris ,

3% frz . Rente 96.27
4% Italiener — >
4% Spanier 97.40
4%Türk .,unifiz . 93 .30
Türkische Lose —,—
Banq . Ottoman 713 .—
Rio Tinto 17.33

London .
Chartered 32 ' /, Sb.
de BeerS 18 ' /,
East Rand 4 6/,
Güldfields 5 '/«
Randmine » 7 ' :«
Anaconda 8 '/,
Atchis. common 117 '/«

„ preferred 107—
Chicago , Milwauke

and St . Paul 126 '/,.
Deuver prefer . 32 —
LouisvilleNasyv. 152—
Union Pacific 183 '/,
United Star . Steel .

Corp. commo 77°/, '
dito preferred 121 '/«

preiswürdigOut uni
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Konkurrenzlos billiges
Pfinasf s Unlieb of

Braune Damen -Stiefel
echt Chevreaux . 1 1 . 1 l

VI

Braune Damen -Stiefel DM
echt Chevreanx, Goodyear-Welt 1ö

Braune Damen -Stiefel 1
echt Box-Calf l l .

(F
Braune Herren-Stiefel

Chevreaux und Box-Calf, Goodyear-Welt , 10 .50 und *

■r fv vi . . i ■

8 5 '

Josef Ettlingi
Kaiserstrasse 48 .

er
8605

werden

zur Herstellung
der beliebten Van

Tr den Bergh'schen Marga¬
rine-Erzeugnisse, an ihrer

Spitze die allgemein bekannten
Marken

Cleverstolz
und Vitello

Stets frisch zu haben In allen einschlägigenGeschäften .

\J \JSJ

Ratcu-Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „Bad . Presse" . *

Mg,jn mW« :
2 schöne, gute Betten sow eie in
Diwan . Zäbrinaerstr 24 , II.

Meitzer Mollprrdel,
6 Wochen alt , höchstprämierter Ab¬
stammung , zu verk . Luisenstr. 56.

Förster-Pianos
tonlich und technisch 1141

unübertroffene Instrumente in der Preislage
Mk. 675.- bis SOO.- .

Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

H . Maurer , Grogh. Hofl.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Druckarbeitenjeder Art

S-S-ffg - s?

* ! B
S £2.

a h
o" fO



Ütt. 252 Abendblatt. Donnerstag ben 1. Zll«i 1911 . adifche gztffe Seite 7
Luifenftraße 41 sind 2 gr . Zimmer ,
Küche . Keller an Familie ohne
Kinder auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. 2. St . Vorderhs . B17842.2.1

DerKarlsruherLustfahrtverein
spricht seinen herzlichsten Dank allen denen aus
vpierunasvolle Mttarbei ». wie durch Geldsvend ,ItnnaM nrtv AA «*TXvitA /i» — 1 . .

. . — die durch chre auf -
. . _ , - - — - . Geldspende » u. s. f. zum Ge¬singen der Karlsruher Flugtage beigetragen haben.Nur dem großen allgemeinen Interesse und der weitgehendenUnterstützung , deren wir uns von allen Seiten erfreuen durften , ist es

zu verdanken, daß die Karlsruher Flugtage einen so vorzüglichenVerlauf nehmen konnten. Wir danken nicht zu mindesten sämtlichenZuschauern für die musterhafte Ruhe und Ordnung , mit der alle fürFlieger und Publikum getroffenen Sicherheitsmaßregeln während derTauer der Veranstaltung geachtet wurden und bitten auch künftighindie Einwohnerschaft von Karlsruhe , uns bei der Arbeit zur Förderungdeutschen Luftfahrtwesens unterstützen zu wollen. 8611
Ser Arsftni KmbrM Mfatotoeteins.

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Nr . 7887 . Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe -Grünwinkel .
tLgb . -Nr . 14029 ; 4 a 80 qm mit Gebäuden Durmersheimerstr . 83.
Lgb . - Nr . 14230 : 16 » 25 am Ackerland Gewann „ Langharüeck" .Eigentümer : Landwirt Job . Wecker in Karlsruhe -Grünwinkel .Schätzung . 8000 M und 1600 Jl
Bcrsteigcrunqstogfilhrt : Dienstag , den 6 . Juni 1911 , vormittags0 Uhr. im NotariatSgebäudc . Adlerstraße 35.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 18 . Avril 1911 . 6401 ..Gr . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

Dr . Schwär z f ch i l d .

WJnWie - ll. Men -AnliUn!
Malsch, 9nt Mime».

Landgemeinde mit 4407 Einwohner «
zwischen Rastatt und Karlsruhe . Geographisch vorzüglich gelegen,direkt an der Hauptbahnlinie Mannheim —Basel mit unmittelbarem
Bahnanschluß nach dem Elsaß und der Pfalz (Linie Rastatt —Rösch¬
wog ) .

Günstiger Arbeitsmarkt für billige Arbeitskräfte , da jeden Tagaus dem Ort 600 Arbeiter in die Nachbarstädte Karlsruhe , Ettlingen ,Rastatt und Oos bei Baden-Baden wandern , um dort ihr täglichesBrot zu verdienen .
Baumaterialien jeder Art am Orte selbst zu haben . Gemeinde -

auellcnwasserleitung , Gas und Elektrizitätswerks vorhanden . Ge¬werbeschule sowie gute Volksschulen unter der Leitung von 11 Lehr¬kräften , größtes Entgegenkommen vomeiten der Gemeinde zugesich^rt ,welche großes Grundeigentum besitzt. Vorzügliches Klima und herr¬liche Lage am Fuße des Gebirges mit prächtigen stundenlangen Wald¬ungen und entzückenden Ausblicken aus Schwarzwald . Rheinebene und
Vogesen . Billige Bauplätze und geringe Gemeindesteuer . Daher auchfür Pensionierte , die sich nach Landluft und ländlicher Ruhe sehnen,sehr geeigneter Wohnsitz .

Nähere Auskunft erteilt dar Bürgermeisteramt bereitwilligst .
50300

_
*

_ Der Gemeinderat.

Kurz-, Weitz-, Wollw. 8esch8st
zu vermieken.

in bedeut . Amtsstadt in Bade «
sogen . Sortimentsgeschäft

Bis jetzt wurde ein Umsatz von
ca. 30000 erzielt .

Das Geschäft hat die denkbar besteLage und kann von bemitteltem
Kaufmann 4697a*

enorm ausgedehnt werden.
yAnzahlung mindesten L^l y 000 bar ,

Herrmann , Stuttgart ,Rotebüblftr . 7, Telephon 7368.

50 PS. ,in tadellosem Zustand , komplett , «sttzig .
für Ult 3300 . — zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6166a an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Harmonium - Unterricht
wird gegen mäßig . Honorar erteilt .

Offerten unter Nr . 8313963 an die
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Stellen-Angebote .
WneMKertretiliig!

Für Patentamt !, gesch . Neuheit
Metall-Fußabstreicher

susammenrollbar wie ein Teppich ,werden tüchtige Vertreter gesucht .
Offerten unter D . F . 857 an

Rudolf Mosse , Dresden. 5179aS Uebernahme des General-
s für Baden eines gut ein-

gesührten techn . Artikels , kann sich
energischer, junger Mann dauernd

sichern mit einem nachweisbaren
Einkommen von Mk . 600 .— bis
Mk. 2000.— monatlich . Bewerber
muß über ca .Mk . 5000 .—verfügen .
Rasch entschl . Reflekt. bevorzugt .Offerten unter Nr . B17747 an die
Ervedition der . Bad . Presse* . 2.3

JH “ Existenz ' • C
bietet sich strebs . Leut ., a . Damen ,
dch . Versandstelle, ohne Kapital u.
Vorkenntn . Meist Häusl, schriftl.
Tätigkeit . Off . 0 . 8. 1093 an Rud .Moffe, Dresden . 5040a

Mk u . mehr tägl zu
verdienen . Bro¬

ckt gratis . Adressen- Berkag lob.
Schultz . Cöln W. 158. 4404ql0 .8

Weinbandlnng in Mainz sucht
MHii asfeiÄsa
b . Famil . - Anscht gleichz . der kinderl .
Hausfrau als Stutze dienend . Bette
Ref . not . Offert , unt . R . 837 anI>. Frenz . Mainz. 6157a

i liichlige Korbmlher
iuf geschlagene Arbeit gesucht bei
ftn «ir . Iür « , Karlsr ., Kaiserplatz,
1494 Korbwaren -Geschäft . 2 .2

KüfettfrSulein .
Ein einfach ehrliches Mädchen,

welches im Wirtsgewerbe bewan¬
dert , findet Stellung .

Offerten mit Geüaltsansprüche
unter Nr . 5160a an die Exped. der
»ÄÄ !. VreSr " eMtr ». .

offene Stellen Ä 'Äi
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -Dost Eßlingen 76 . 239a*

Zn sofortigem Eintritt mehrere

Zimmermädchen und
5154a

2 .1
gesucht . Dauernde Stellung .Offerten mit Zeugnis - Abschriftenan Sanatorium Schwarzwald -
heim Schömberg b. Wildbad.

Hausmädchen

Fleißiges , sauberes

Dienstmädchen
zum 16 . Juni sucht 8638

Jaeger . Mathystraße 5, I.
Nach Pforzheim ein jüngeres

Mädchen ,
das etwas kochen kann , bei hohem
Lohn per sofort oder 15 . Juni ge¬
sucht . 5086a.3 .3Frau E. Reinacher .Pforzheim. Turnstr. 3 , parierte .

Suche ein solides, fleißiges
mm Mädchen , M»

welch, schon in gut . Haus , gedient
hat . weg . Verheir . des jetz. Mädch .,per 15. Juni . Vorzustellen Georg-
Friedrichstr . 21, III ., von morgensbis 2 Uhr nachmittags . B17906

Auf sofort wird ein ehrliches,
Wer« Wer 1Men

gesucht für die B17936
Kantine Brauerei Sinner ,Grünwinkel.

Zu jungem . Ehepaar wird ein
ehrliches, fleißiges Mädchenauf sogleich oder IS. Juni gesucht .Nur solche wollen sich melden,
welche gesonnen sind mit nach
England zu ziehen. B17829

Friedenstraße 16, III . , l.
Ein Mädchen, das gut kocht und

Hausarbeit mit übernimmt , findet
guten Dienst zum 15 . Juni oder
1 . Juli . B17919

DouglaSstraße 16 , 2. Stock .
Fleißiges , in der Hausarbeit ge

wandte « Mädchen mit guten Zeug¬
nissen per 15 . Juni gesucht . S9 ,,®<
Näheres Rndolfstr . 31 . 3 . Stock .

Monatsfra » , saubere , zuverläs
sige, für 1 % —2 Stunden vor- und
nachmittags sofort gesucht . B17881

, iüMtteijtf 112» 3.

' "
von 8—

und mehr kann tüchtiger, kaufmännisch gebildeter Herr (auch Beamter . Militär a . D .) durch selb¬ständige Uebernahme unserer 5033a

Filialleitung für Karlsruhe
erreichen. Branchekenntnisse nicht erforderlich , da betreffendem Herrn instruktiv zur Seite stehen .Jüngere Herren , welche über eigene Barmittel von 5—6 Mille Mark verfügen , wollen aus¬führliche Offerten mit Ältersangabe u . s . w . unter Chiffre R . F . 3091 durch Haasenstein& Vogler , 4 .-G., Karlsruhe .

Für Karlsruhe suchen wir eine angesehene, tüchtigeund rührige Kraft als
Oi

Herren mit guten geschäftlichen u . gesellschaftlichenBeziehungen , die sich der persönlichen Akquisition fleißigund energisch widmen wollen, belieben ihre Angeboteeinzureichen an die 5084 .2 .2

Stuttgarter Lebensversicherungsbank, a 8.
Lite Stuttgarter

Bersicherungsstand Ende 1910 . . . . 958 Mill . Mark
Für die Versicherten erzielten Ueber-

schuß in 1910 . 12,5 „ „

Industrielle Gesellschaft errichtet einem strebsamen ,soliden Herrn ein Versandgeschäft ihrer Fabrikate . —Das Geschäft, nur Postversandt , kein Ladengeschäft, bietetbei entsprechender Tätigkeit einträgliche unabhängige

ff

für(Verdienst oh. fünftausend Mark im Jahre .s Kauf -manniicys^Vorkenntniffe wären nicht Bedingung , da vonA^^ ^ Fer Gesellschaft laufende Unterweisung erfolgt .kommt nur gewissenhafter Herr , der ernst -" chDestrebt ist , sich eine gewinnbringende Existenz zulinden . — Zur Uebernahme gehören Dreitausend MarkSarmittel . — Offerten unter F . 1045 l ) . | 50Ola andie Expedition der „Bad . Presse". 8.2

Für Karlsruhe ist ein außergewöhnlich chancen¬reiches Unternehmen sofort zu verkaufen . Es handelt
sich um eine aufsehenerregende pat . gesck. Weltneuheit ,'die behördlicherseits genehmigt ist und Branchekenntnissenicht erfordert . Dauerndes Einkommen ohne jedesRisiko mindestens 12 bis 15 000 Mk. pro Jahr .

Schnell,entschlossene Herren , die über einige Bar -mittet verfügen , erhallen nähere Auskunft unterNr . 5143a durch die Expedition der „ Bad . Presse ".

Jüngeres Mädchen, das kochenkann , auf 1 . Juli gesucht. *817905
Hirschstraße 107 , II .

Stellung-
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreibe«, Steno¬
graphie, Buchführung
(eins. , dopp ., amerik.j,
Ma schinenschreiben,
Rundschrift » kansmänn .
Rechnen, Wechsellehre,
Korrespondent re.
L Kursus 10 — 20 Mk .

Zeutsch, Englisch, Französisch.
lW- uni Äilurlt.

Nachweisbar erfolgreiche
kostenlose Stellenvermittlung .

AuSführl-AuSkunft « .Prospekt
gratis durch die 8031 .3.3.

Jeitnr“
Karlsruhe, Kaiserftr . 113.

Telephon 2018 .

Ordentliches Mädchen , das gut
kochen kann u . gute Zeugn . besitzt,sucht Stelle in besserem Hause per
sofort. Nähere? Augartenstr . 23.2. SÜ ^ . kmks. M795v

Junger , tüchiiger

Kuchhalter
militärfrei , kautionsfähig , in allen
kaufm. Arbeiten firm , sucht per
1 . Juli anderweitige Mellim « .Es wird mehr auf angenehme ,dauernde Position gesehen, wie auf
hob . Gehalt .

Gefl . Angebote unter Nr . B17924
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten.

10V Mark Honorar
dem. der älterem , rüstig . , sehr zu¬
verlässig. gut empf . Kaufmann
dauernde , solide Stelle (mögl . we¬
nig Schreibarbeit wegen Schreib¬
krampfs, eventl . als Filialleiter
verschafft im Rahon Karlsruhe -
Heidelberg. Gefl . Off . u . Nr . 5167a
an die Exp. der „ Bad . Presse " erb.

Fleiß ., 21jähr . Mädchen sucht
Stellung in befferem Haus auf
15. Juni oder 1 . Juli .

Offerten unter Nr . B17935 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Junge, flei&ige üBiftve
sucht Beschäftigung als Beiköchin.Offerten unter Mr . B17920 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Jmie sesmiiie Am
sucht Monatsstellung oder Heim¬
arbeit . Offerten unter B1796I an
die Ervedition der „Bad . Preffe " .

vermietunLen .
Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in bester
Lage PsorzheimS , ca . 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . RestaurationSlokalitaten
und 18 Fremdenzimmern , ist persofort od . später an kautionSsähige
Wirtsleute zu vermieten . Offert ,unter Nr . 5414 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten .

"
_ *

Billiger Laden
zu vermieten m einer sehr guten
Lage , pasiend für alleinstehende
Person . Näheres unter Nr . 8457 in
der Exped. der „ Bad . Presse"

, 2 .2

5 Zimmer -Wohnung
mit Balkon, Bad . Mansarde ,
Küche , Keller per 1. Juli zuvermieten .
5480' Durlacher Allee 4.

W»h»»»g i» ncrmielen.
Auf sofort oder später ist eine

schöneTWsihnu na mit 5 Zimmern

10— ‘j3l Uhr mittags . 3591*
Näh . Karl -Friedrichstr . 6 . II. r .

Kaiserstratze 168,über 4 Treppen , schöne Fünsi
I Zimmerwobnnngmit Zubeh.an ruhige Familie zum Preisevon 700 Mk . zu vermieten .
Näheres 4. Stock . 8615

Du vermieten !
In meinem Neubau, Rhein

straffe 105, sind noch einige schöne
3 Zimmerwohnungen auf sofortoder später zu vermieten . 8545

Näh . Rheinstratzr 21. 2 . Stock.

; mit Zubehör ist in |

| Kaiserstrasse 57, B., ID.,
i per 1 . Juli ds . Js . zu I
vermieten , ferner in |

Grünwinkel,
I Durmersbeimerstr . 69, 111. |
eine zwei Zimmer -
wobnunc mit Zu - 1

[ beliör per sofort .
näheres 5161a .3.1

Brauerei Sinner,
Karlsruhe > Griinwinkel. I

3 Zimmerwohnung . 2 Balkoneu . Mansarde , 4 . St ., ohne vis-4-vis,wegen Versetz , per 1 . Juli zu verm.B17318 .9.5 Maxaubahnstr . 37.
Eine

schöne
sowie auch
auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen 8510 .2.2Geibelstraße 3. 2. St . Iks.

3imraer=®BltmtnB,Werkstatt , sofort ode

Durlachrrstratzr 58. 4. Stock, isteine Wohnung von 8 Zimmern ,Küche u . Keller aus sogl. od . spät ,
zu vermieten . <817767

Zu erfr . Rudolfstr . 9, .2 . Stock.
Essenweinstr . 14. Ecke Veilchenstr ..2. St ., schöne 4 Zimmcrwohnung,Bad mit Einrichtung und sämtl.
Zubehör , auf sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfr . Rudolf-
straße 9, 2. Stock._ Bl7766

Göthestr . ist im 4 . Stock eine kl.Wohnung , 1 Zimmer u. Küche, an
einzelnsteh . Person auf 1 . Juli zuvermieten . Näh.sin 2. St . $ ‘" " 2.2

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmernebst Zubehör a . 1 . Juli zu ver-
meiten . Bl 7353

Näheres in der Bäckerei.
Kronenftraße 51, Stb ., ist ein

J! t nt m e t mit Küche an 2 bis 3
Personen per 1 . Juni zu vermiet.33 Näh. daselbst im Laden.

Geschästsloßaliläten
zu vermieten.

In bester Lage der Altstadt sind in dem befahrbaren , selbständigen
Ouerbau eines befferen Hauses größere Geschäftslokalitäten auf
l . Oktober ds. IS . zu vermieten , welche aus Bureaus , Werkstätte.Atelier ( für jeden Betrieb geeignet ), Kellerräume , Lagerschuppen rc.
betzetzen. Räberes unter 84VS in der Ervedition der .Bad . Presse"

. L2

Martgrasenstraße 3. II .. sind zu
vermieten 2 oder 3 Zimmer mit
Küche an reinliche Leute auf 1 .
Juli . 7731*

Zu erfr . Zähringerstr . 24, II .
Nowacts -Anlage t ist eine schöne
Mansard «n -Wohnu «g. 2Zimmer
und Küche zu vermieten . Näheres
3 . Stock. 9317578 .2 .2

Schiitzrnftr. 39 ist eine schöne Zwei -
zimmerwohnung im Seitenbau an
kl . Famflie auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag , im Laden . B17524.3.3

Werderstraße 90 , 5. Stock , ist ein
schönes , Helles Zimmer mit Küche
auf 1 . Juli oder sofort zu ver¬
mieten. B17921

_ Zu erfra gen im 4 . Stock .
Zähringerstratze 53a, 2 Wohnungen

von 2 Zimmern , Küche u. Keller
u . 1 Wohnung von 3 Zimmern ,
Mansarde , Küche u . Keller per
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Kofferfabrik Müller , Waldstr . 45.

ÄIMlllMftffthlllt
im Kapplertale , Schwarzw .
Habe eine schöne Wohnung von

4—8 möblierten Zimmer « , eleltr .
Licht , schöne Aussicht ins Gebirge
und in Nähe des Waldes , sofort zuvermieten . Offerten unt . Nr . 4981a
befördert die Expedition der „Bad .
Preffe "

. ° 3 .3

Hl. Ilm- ui MW«l
sofort zu vermieten . B17549 .3 .3

Erbvrinzenstratze 3, Itl.fe ' l -v 4M' lil 9 vllT 4VUT}v w , 114«

fünftes sremMes Stmtner
gut möbliert , ohne vis-ö-vis, jahre¬
lang von Assistenten der Hochschule
bewohnt, an soliden befferen Herrn
zu vermieten . B17370.3.3

Bernhardstr . 8. 3 . St ., rechts .
Gin möbl. Zimmer

bei kinderlosem Ehepaar auf sofort
oder später zu vermieten . B17922

Näheres Schillerstraße 14, Part .

yr

in ruhigem Hause an soliden Herrn
zu vermieten . B17687 .2.2

Näheres Kaiser -Allee 31, Part .
Ädlerstraße t ^ . Ecke Zähringerstr .,3. Stock , links , ist ein schön möbl .
Zimmer für sof . zu vermiet . SB1T7ao

Akabemiestraße 32 sind zwei ein¬
zelne Zimmer , auch für älteren
Herrn paffend, für sogleich oder
später zu vermieten . B17937

Näheres zwei Stiegen hoch.
Douglasstr . 9, 3. Stock, rechts , istein gut möbliertes Zimmer sofortoder später zu vermieten . B ‘" "°2.2
Gartenstraße 40, III . , ist ein gutmöbl. Zimmer sogleich zu ver¬
mieten . B17671

Goethestraße 8, 2 Trepp ., rechts , ist
gut möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B17799

Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein schön
möbl. Zimmer m. od . ohne Pension
per 1 . Juni zu vermiet . ©17717

Katsrrstrahe 66, ä . Stock, ist sofort
gut möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiet . B,7«7.4.3. - -

Kurvenftraße 11, II ., ist ein gutmöbl. Zimmer zu verm . B17475
Lammstratzr 6, 2 Trepp ., sind zwei
nach hinten geleg., hübsch möbl .
Zimmer bill . abzugeben . B17923

Leopoldstr . 25, 1 Treppe , ist ein
gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch und ein einfach möbl. Zim -
mer billig zu vermieten . ©17931

Lessingstratzr 72 , pari ., Eöte Krieg -
straße, gut möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . B17647

Ludwig-Wilhelmstraße 15,3 Trepp .
ist ein gut möbl . Zimmer an sol.Herrn od. Frl . zu verm . ©17953

Rintheimerftr . 2, 2 . ©todt, rechts .ist ein eleg. möbliertes , Wohn -
und Schlafzimmer an solid . Herrnsofort zu vermieten . ©17982

Rüvvurrerstr . 9. im HthS .. 3. St .,unmöblierte , heizbare Mansardesofort zu vermieten ._ B17958
Sckeffrlstr. 4V, pari ., ist ein freundl .
gut möbliert . Zimmer sofort oder
päter zu vermieten . B17843 .8.3

Sovbienftrahe 45 ist > in großes .
schön möbl. Zimmer , eventl . mit
Pension , sofort oder später zuvermieten . ©17733.3.2

Stefaniraftraße 41, Part, . « Sbl.
Zimmer auf 15. Juni eventl . ' "
ter zu vermieten . Bl

Waldstraße 16118, 2. St ., links , istein möblierte» Zimmer zu ver -
mieten . _ ©17399 .2.2

Waldstratze 66. Hths . 2. St ., lkS..ist möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . ©17788

Zähringerstraße 9 ist ein hübschmöbliertes Zimmer mit gut . Pen -
sion f . Herrn sof . zu verm . Bl 7926

ZLhringerstraße 12, 3. Stock, istein einfach möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermiete « . ©17845

Mi6l> Gesuche .
BV

*
Laden _in frequent . Lage. Süd - o . Mtftndt

ausgeschlossen , mit Wohnuna perl .Okt. 1911 zu mieten gesucht. Gesi .Offerten unter Rr . 8917809 an dieExpedition der „Bad . Preise "
. 2.2

Mittlerer Laden gesucht

. Eine schone 3 Ziun ner woh»»««im Zentrum der Stadt von trmet
alleinstehenden Dame auf l . Okto¬
ber gesucht.

Offerten unter Rr . 9347238 «Nb
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W " Fishel , Schoholadenhaus, IfÄS - » * »* « ' SSS
- \

: Neu eröffnet seit 18 . Mai 1911 . : ::

.Hansa - Hotel , Psarzheim
KoLeL-WestauranL

Im Mittelpunkt der Stadt : Bahnhofstr . 8 : (2 Min . v . Bahnhof )
Gut bürgerliches Haus Fernsprecher 2915.
Mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtet.
* * * * * * Zimmer von M . 2 .— an . * * * * * *
4652a.8.6 Der Eigentümer : Robert Leicht .

Telefon
Nr . 45 . Lautenbach (Renchtal)

Gasthof „Zum Schwanen".
Altrenommierter Gasthof mit Badeeinrichtung , umgeben mit schönem
schattigen Garten , in schönster Lage des Renchtals , in der Nähe des
Waldes . Vorzügliche Küche . Forellen . Offene reine Weine und Ia.
Flaschenbier. Pension nach Uebereinkunft . Touristen bestens empfoh -
len . Zu frdl. Besuch ladet hLflichst ein Baptist Sester . 3371a .6 .4

Zell - Harmersbach
Station der Nebenbahn Biberach —Oberharmersbach .

Herrlich gelegenes Schwarzwaldstädtchen — beliebter Ausflugsort
Altbekannt gute Gasthöfe. Große Säle für Vereine und Gesellschaften

Nähere Auskunft durch das Verhehrskomitee . 3465a

Psingsl-Ferien im Schwarzwal- .
Burg -Hotel Villingen-Kirnach

Bestempfohlenes . erstklassiges Haus in unvergleichlich
schöner Lage. Von Karlsruhern sehr besucht .

Anerkannt gute Küche u. Weine . Volle Pension mit
Zimmer für 3 Tage von Mk. 20 —22 — je nach Zimmer.

Karlsruhe ab : 6-«. 8“ l “ , 322, 61S Uhr
Viüingen an : 10" . II 47, 4°' . ö22, 9'-’° „

Vorbestellung erwünscht. Telephon 75 Billingen . Garage .
lSa.2.2 A. Kinast , Bes.

3398a Badischer hchvarzvald ' Lnt tknrort 8 .4

-Wlndteck 4*
410 m ü. M . — 1 Stunde v. d. Stadt Bühl, Ottersweier und Bühlertal und in
nächster Nähe gr. Hochwald, aussichtsr. geleg., auch Ausflugsort für Vereine
und Gesellschaften . Man verl . Prosp._ Es empfiehlt sich Ed. Grassel,

n Vöhrenbach, Ä SMMlt ^
880 m Q. d. Meere .

a ueJ
i du .

Rings von Bergen eingefchloifen ; prächtige TannWaldungen in .un¬
mittelbarer Nähe , mit vielen bequemenSpazierwegen , Pavillons , Ruhe¬
bänken und Schutzhütten. Gut markierteWegefür Höhenwanderungen
und größere Waldlpaziergänge . Modern eingerichtetestädtische Bade¬
anstalt, großes Schwimmbadu . Einzelbäder . Elektrifche Beleuchtung .
Gelegenheit zur Forellenfifcherei . Prospekt und nähere Auskunft
durch den Terschönerungs -Verein . 5070a.10.

oaJI

£

* Bad - u . Luftkurort

Schönster Teil des württ Schwarzwaldes .
SchneUzngstation: Fnmkfnrt—Pta&dJn—Horb —Fwnänutadt .

AltbawShrlo Tharmalgaallmn
_

bei Frauenkrankheiten , Rheumatismus , Nervenleiden,'
Erkrankungen der Schleimhäute . — Prächtige Tannenwälder . —
= = = = = Idmalm Sommmpfrlmchm . = = = = =
Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Lesesaal , Kurmusik, Arzt,
Apotheke, Hotels, Gasthöfe , Pensionen , Villen , Privatwohnungen . ^

Prospekte durch das Siadimchuliholmaonamt . jj |
Ausserdem versenden Spezial - Prospekte : . f

Oberes Bad, Besitzer : W. Deker ; Unteres Bad, Bes. : Oscar Koch
Adler, Bes. : Emst Schönten ; Hirsch, Bes. : Louis Jollasse ;

Ochsen, Bes.: Sehr . Emendörier; Sonne mit Dependance, Bes.: K . Hartmann.

1890 von Dr . Stemmer gegründet . Neu ' u. modern
eingerichtete Kuranstalt für erholungs- und
abhärtungsbedürftige Rekonvaleszenten W

i&yth
aller Art, für Nervenleiden , Rheu¬
matismus, Lähmungen,
nährungs- , Stoff¬
wechselkrank
heilen . _ _ . _ . _

^ Vibrationsmassage, Diätkuren , Fango

vN

)V- ^ kct. N - Sool - Bäder,
NfCö’ Moor- , Dampf- und

" ° Kohlensäurebäder, Massagen,-

- behandlung. Prospekt franko. Telephon 24.
491a7 .14 .1 21 Schnltheiss Erben .

Kin- ererholungsheimBergzabernlPsM
Aufnahme von Mai bis Oktober . Waldreiche Gebirgsgegend . Beste

Verpflegung. Vollen Familienanschluß . Prospekte auf Wunsch .
4183a _ Lehrer Hager .

Pfingst-Ferien!
Rappenau Dad-Äolel zur ^Saline ".
Solbad , herrliche Umgebung, prächtige Hochwaldungen, gute Ver-

pflegung, mäßige Preise . 4445a.3.3
Televhon Nr . 8. _ X,. Egly , Inhaber.

Luftkurort Eiclienberg
P - ft Seengen am Hallwttersee Schlveijj Televhon

Herr ! . Rundsicht. Staubfr . Luft Tannenwälder 650m ü . M . Preis
Mk . 3 .60 bis 4.— per Tag . alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eig . Land¬
wirtschaft u . Führwerk . Etat . Boniswil . 8 .T .B. Prosp . gratis . 4116a

■ Offenbaryer
® I,osc ii i Mark .

Ziehung am 14 . Juni 1911.
Gesamtwert

30000 m,
14 Uewinnc

15400 m.
530 CJewiniie

14600 s.
llLose 10M . Port .u.List .25 PI.
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr .107.
ln Karlsruhe : Carl Gütz ,
I lebelstrasse 11/15, Gel »r .
Göhringer , Kaiserstr,60,
E. Schünwasatr , Amalien
Strasse 22. 4912 1.12 5

hacke 5317*
Qele

bei Luzern
Auto-Service ab Stat.

Entlebuch 5V MinBadSchimberg
Alpenluftkurort l . Rg . . 1425 rn ü. M. , 150 Betten . Groß¬
artiges Gebirgspanorama . Tannenwälder . Rerz. Spazierg .
Stärkste Natrium -Schwefelgnelle der Schweiz. Kraft. Eisenq.
Austerord. Erfolge b. Magen- , Nieren-, Darmleid ., Diabetes.
Gallensteinen , Blutarmut . Nervosität . Reconvalescenz . Krankh.
d . Atmungsorg ., Asthma. Inhalatorium . Knrarzt . Mäßige

.Preise . Prospekte . Fallegger -Wyrsch , Bes.

'Pinsel .
Bodenoeleetc.

Farber >u Lacke
?ciraile Jodustricswelg e .

FARBENFABRIK n C p p E R
fl SCjl ^ . Waldstr . l^
* * • w n d . Colosseum .

r Lebende

Rheinfische
sowie alle Sorten

Seefische
empfiehlt billigst

August Enz Wwe.
Karlstr . 12. Telephon 4S4.

V. > • 7297*

s-wyv, Jta ! . Hühner , beste
Leger, Zucht - und

Rassegestügel ,
Bruteter , Gänse ,
Enten , Trut - und
Perlhühner , zerlgb .
Ställe . Brutbfen u .
alle zur Geflügel -

.. zucht nötigen Geräte
Katalog kostenfrei. 34a
Geflügelhof i . Nlergentbeim 148 .

Viktor Merkte, 1
Karlsruhe , Kaiferstr. 160. 1

Frische Nmiselcheii
8«ie MÄeshMe
MIlMMelii
SchwWm Sumgel»

täglich frisch . 8613
*

Geschäftsmann , kath ., 30 Jahre
alt , solide Lebensweise, wünscht sich
mit einem - tüchtigen, häuslich er¬
zogenen Mädchen vom Lande oder
best . Dienstmädchen gl . Relig . sof.

zu verheiraten.
Vermögen erwünscht. Vermit
telung verbeten . Verschwiegen
heit zugesichert .

Offert , mit Bild unt . Nr . 5164a
an die Exped. der „Bad . Preffe '
erbeten.

2 Keiral ! “

Fräulein , Protest. , . mit etwas
Vermögen, häuslich und erfahren ,
Wünscht ehrbare Bekanntschaft zu
machen zwecks Heirat , mit gebild.
Herrn in den 30er Jahr , von gro¬
ßer Figur und in gesicherter Le¬
bensstellung. Gefl . nicht anonhme
Off . evtl . m . Bild u . Nr . Ä17781
an die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten. Diskretion Ehrensache.

Bessere Dame vermittelt

Heiraten
auf feinste und diskreteste Weise.
Anonym zwecklos . Offerten unter
Nr . 5124a an die Expedition der
..Badisöben Preffe " erbeten . 2 .2

»4
Die Preise

* ° *
auf sämtliche

Damen- u,
MädchenhüteCvv> *

&* sind bei hervorragender Auswahl , wegen vorgerückter Saison

ganz bedeutend , teilweise bis zur Hälite des bisherigen
Wertes herabgesetzt .

Rabattmarken . Trauerhüte in grosser Auswahl . 8619
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3

4fr ■ti*

Für Pfingsten
empfehle besonders

Weisse und bunte Herren - Oberhemden

Kragen und Manschetten
Herren - Krawatten in allen modernen Farben
Damen - Spitzen - Kragen und Jabots

in allen Arten und Preislagen.

9rcm$ Qerrin, D̂etail na. Carl Ludw . Pressei

Karlsruhe Kaiserstrasse 124. 8623

6.3 Gersau am Vierwaldstättersee2547a

Hotel und Pension des Sipes.
Bestempfohlenes , familiär geführtes Haus . Hübsche , ruhige , freie

Lage . Prächtige Aussicht. 3 Minuten von der Dampfschiffstation.
Pensionspr . Fr . 4 .50 — 6A , _ U . Zürcher , Besitzer .

iVlathildenbad , 26% Sole ,
Wimpfen

(daS Hess. Rotenburg ) liegt malerisch, staubfrei ob dem Neckar .
Pension von 4 Mk . an . 4181a

Luftkurort Obersasbach. Bhst.Achern
Gasthof n. Pens .znrGräfselmühle .

Anmut , geleg. i . Sasbachtal , un »
mittelb . Waldesnähe . Ausgangspkt .
schön. Spazierg . u . Ausfl . iGaisholle -
Wasserfälle, Mummelsee , Hornis¬
grinde , Burg Windeck rc .) Schoner
Gart . u . neuer Saal . Bek . vorzugl .
Küche . Mäß .Pensionpr .n .Uebereink.
Es empf. sich Horm. Grässel u . Frau .

trillip Wt« «
mit bekanntem Erfolg erteilt (auch
an Anfänger ) B17888
Frau Sölaulfn -Wettacl »,
Markgrafenstratze 36 , 3 . Stock.

Preis 6 Mark pro Monat .
Sprechstunde nur Samstag 11—611.

Ein gut erhaltener Kinberwaglrn
ist zu verkaufen . B17917(2.1
Hans Thomastraste S, parterre.

Kobelfpähne ^
Ein Wagen Maschinen - Hobel-

fpähne kann abgeholt werden in
de r Schreinerei Hirschstr. 44.^

WW Kackerei . 8W
Kleine Bäckerei auf dem Lande

wirS vertauscht gegen größere in
einer Stadt . _

Näh . Ruf , Gluckstraße 9. B17912

iVUc . 12 . 50

Mk . 14 .50

Mk . 16 . 50

Herren=Stiefel
und

Halb » Schuhe
:: schwarz und farbig ::

Neueste moderne Formen

Loew - Hoelzle
Schuhwaren - Haus

Kaiserstrasse 187. 6913 .2 .2

a.
e
«

fl«■e
fi
s•aohM

%
bester Schuhputz

o-
i »
l •»o

Hfl
BT
»
®S

Wurstsiliale!
An tüchtige, saubere , branche-

kundige Verkäuferin auf eigene
Rechnung, oder Kaution sofort zu
vergeben.

Offerten unter Nr . 5162a an
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Seltener Gelegenheitskauf .
Schneider - Nähmaschine , auch

rückwärts nähend , wenig gebraucht,
unter Garantie zu verkaufen der

Karl Germdorf . Mechaniker ,
5817909 Blumenstr . 12 , Eckladen .

Gaskocher, LÄ?"L
Doppelsparbrenner und schönem
Tisch , Bügeleisen -Apparat , wie neu.
sowie ein schwarzer und ein farbi¬
ger Gehrock mit Weste für mittlere
Figur sehr billig zu verkaufen .
« 17916 Yorkstraste 7. 5. Stock.io ■ujpryurflTyc

lehr aut im Brand u . gut
0jvl 0* erhalten, billig zu verkauf.
5817583 Kaiferstr . 36a , 4. St .

Wegen Wegzug von hier ein
aebr . Küchenfchrank^ ^ ^^

billig zu verkaufen . B17672
Klauprechtstratze 42» II .

Zmm - Al» mlel.
garantiert 600 Mark gekostet , für
60 Mark abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . 5817914 in der Exped.
der „Badischen Preffe " .

Knaben-Anzüge■&getrag . 1

Ä Herren - Anzuge
zu 3 und 12 Mk pro Stück, auch
einige Damenkleider sehr billig
und einzelne Westen zu 90 Pfg .
abzugeben . B17915

Marienstr . 28 , 3 . Stock.

SW« eporimagen ö “ »
3flammigen Gasherd zu verkaufen.
B17907 Westendstr . « . pari .

Prinzetzklei-
Spihenbluse und Jacke, modern ,
für schlanke Figur , für 18 Mk . zu
verkaufen. 1 Herreuanzug , mittl .
Figur . 18 Mk . B17906
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